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Christian Ludwig,
Mkter clor nock lilulienstc« Ueulniuser Mino,

geb. 15. Okt. 1650 nachts zw. 11 u. 12 Uhr zu GeHofen, und zwar „vor der sonst

gewöhnlichen Zeit", weshalb er auch in derselben Stunde wegen großer Schwachheit

die Taufe erhielt und 24. es. in. erst die kirchliche Einsegnung. Pathen waren u. a.

die verwitwete Fürstin zum Hiertzberg, geb. Landgräfin von Hessen-Darmstadt,

Frau Maria Elisabeth Gräfin zu Mansfeld geb. Gräfin zur Lippe, Anton Graf zu

Schwarzburg, Johann Martin Graf zu Stolberg.

Im Jahre 1663 (13 Jahre alt) kam er zugleich mit seinem um 1 Jahr älteren

Bruder, dem nachmaligen Domherrn und Stifter der noch blühenden Domhöfer Linie,

Anton Albrecht behufs weiterer wissenschaftlicher Ausbildung von Glückstadt in

Holstein aus nach Havelberg zu dem Dom-Dechanten Thomas v. Grote, der mit

seiner Schwester Hedwig Lucie verheirathet und ein „Liebhaber der Musen" war,

sodaß beide Brüder von 1665 an die mecklenburgische Ritter-Akademie zu Güstrow

mit Nutzen besuchen konnten. Von hier nahm sie der Herzog an seinen Hof zu Güstrow

als Hof-Kavaliere, in welchem Dienste sie bis zu der Zeit verblieben, wo sie auf An¬

ordnung ihres Vaters die Universität Jena bezogen. Nach Absolvirung der Univer¬

sitätsstudien gingen beide Brüder nach damaliger Sitte „nach vorgeschriebener hoher

väterlicher Instruktion" auf Reisen über Dresden, durch Böhmen, Mähren, Osterreich

nach Wien; nach längerem Aufenthalte am kaiserlichen Hofe besuchten sie Ungarn und

traten von da aus die Rückreise an über Wien durch das Land ob der Enz, Stift

Passau, Bayern, Ober-Pfalz, Schwaben, Bamberg und durch das Reich nach Hause

zu den Eltern, auf welcher Heimreise sie sich mit den fürstlichen Höfen und großen

Städten bekannt machten.

In seinem 19. Jähre trat Christian Ludwig in hannöversche Militärdienste

als Cornet unter Rittmeister v. Wülsten und diente zuletzt 9 Monate lang als Ritt¬

meister in dem Regiments des Obersten Heinrich Thilo v. Wilsten bis 17. März
1675.

Nr. 229. „Abschied wegen des Kr«, von Kberstein seet. seiner geljavtenWittmstrs. Dienste in Wraunschweig.-Lüneb."
Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Herrn Rudolph Augusten ^

Herzogen zu Brauuschmeig nudt Lüneburg, meines gnädigsten
Fürsten undt Herrn Besttaltcr Gbrister über ein Regiment zu Roß.
Ich Heinrich Tita Milcken.

Füge hieinit Iedermännichlich zuvernehmen, wie daß Zeiger dieses der Hoch-

edelgebohrne Gestrenge und Ulan Veste Herr Christinn Lstld wirst von Cstcr-

stein, Sich bei dem nur gnädigst auvertrautem Regiment vor einen Rittmeister

Neun Mohnatt gebrauchen lassen. Da Gr Sich dau rvercnder Zeit zu tag undt

Nacht, in Zügen, Grdren, wachsten undt Feldsch(l)achten, auch bei allen anderen

Kriegs oeousionan, wan, wie offt, undt wohin er erfordert, tapfer, fleißig ^ ehrlich

aufricht- undt Rlanhafftig bezeiget, wie eilten rechtschaffenen Gavalier, ehrliebenden

officirer undt Soldaten ausstehet undt gebühret: N?eßwegen auch ich uudt mannichlich

an seinen Verrichtungen undt oomporkelimnt eine satsahem ^ Zufriedenheit undt Ver¬

gnügen gehabt haben, Ihn auch unter meinem Gommendo gerne noch langer

sehen undt haben wollen. ^ Alß aber denselben hochwichtige Geschaffte abgefordert,

so hatt er seiner eigenen Angelegenheit undt Aufnahm halber, mir ^ um seinen

Abschiebt gebührenden Ansuchung getahn, Darum ich ihn dau nicht entHören, be¬

sondern vielmehr seiner ^ getreuen undt tapsern Dienste halber Krafft Dieses seinen

ehrlichen Abschiebt ertheilen undt gönnen wollen ^ Belanget dahero an alle hohe

Kriegs officirer, Landes Gbrichkeitcu, Gommendanten in den Stäten undt Vestuftgen

Beambten undt Befehligshabern, undt sonst mannichlich, Stands erheischung nach,

mein respective gebührstnäßiges ersuchen undt bitten Sie wollen geruhen Vohrwohl-

gedachten Gavalier nicht allein aller Grteu zu wasser ^ und Landt, durch dero lier-
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schafften undt Gedieht frei, sicher undt ungehindert paß- undt repaßizren zn lassen,
besondern auch seiner redlich nndt trengelei'steten Dienste und Wolverhaltens halber
alle ersprießliche ^reundschafft, undt fordersahinsten Wolwillen geben nndt gönnen.
Welches nur einen jeden ^ Standes gebührnach zn verdienen ich mich anerbiethe. Uhr-
knndlich ,nciner eigenen Handt Unter schrifft undt vorgedruektem pitschafft. Gegeben
in meinem (Quartier Hufingen den s7. ölartii ! ^.nno H675.

(U. 8.) llemirk Mo N'ilrlm.
Perg.-Briginal im Besitz der Familie.

Auf den Wunsch der hochbetagten Eltern begab er sich zu diesen auf das Schloß

Neuhaus, wo bald darauf (25. Juli 1675) die Mutter und 10'/z Monat später auch

der Vater starb. Noch den Tag vor seinem Tode beauftragte der Feldmarschall seinen

Sohn Christian Ludwig, den jüngsten Sohn aus Detmold heiin zu holen.

Am 20. Juni 1677 verlobte sich Christian Ludwig mit Eleonore Sophie (geb.

1. Febr. 1657 auf Beichlingen, f 26. Sept. 1720 abends zw. 6 u. 7 Uhr auf Neu¬

haus, 19. ej. in Rötha beiges.), des kursächs. ivirkl. Geh. Raths Friedrich v. Werthern

auf Beichlingen (f 21. Dez. 1686) und der Agnes Magdalene geb. v. Häseler

(f 13. Dez. 1665) ältester Tochter. Am 9. Juli 1678 fand auf dem Schlosse Beich¬

lingen auch die priesterliche Trauung statt.

Im Jahre 1680 vertraute ihm der Kurfürst von Sachsen das Kriegs-

Kommissariat an und ernannte ihn 1682 zum Oberst-Wachtmeister von den

Ritterpferden. Im Jahre 1699 trat er auch in die Dienste der Fürsten von Anhalt,

welche ihn zum Ober-Berghauptmann ihres gesamten Bergwesens ernannten.

Jni Jahre 1710 übergab ihm der Fürst zu Anhalt-Bernburg die Inspektion

über dessen ererbtes Fürstenthum Harzgerode und „Forst mit dem Prädikat als

Ober-Aufseher und Ober-Forstmeister, welche Ämter er bis zu seinem im
67. Jahre am 24. Okt. 1717 abends zwischen 6 und 7 Uhr sehr plötzlich erfolgten
Tode versah. An seinem Todestage hatte er noch des Morgens früh in der Kirche

zu Rötha das Abendmahl genommen, war aber darauf bei der Mittagsmahlzeit vom

Schlage getroffen. Am 16. Febr. 1718 wurde er in das von ihm 1710 erbaute

Erbbegräbnis zu Röthas in Gegenwart der Leinunger und Morunger Amtsunter-

thanen beigesetzt (s. „Histor. Nachr." S. 204).

Seine „liebreiche und vergnügte" Ehe wurde gesegnet mit 11 Söhnen und

4 Töchtern, von welchen 4 Söhne und 3 Töchter vor ihren Eltern starben, also nur

7 Söhne und eine Tochter dieselben überlebten, als

1. Graf Ernst Friedrich, Domherr zu Merseburg, kursächs. Kammerherr, Etats¬

rath und Gesandter an den kurfürstl. Höfen von Mainz, Trier und Düssel¬

dorf;

2. Wolf Dietrich, kursächs. Hauptmann;

3. Karl, fürstl. nassem-dillenb. Ober-Jägermeister und Kannnerjunker;

4. Anton Gottlok, fürstl. anhalt. Ober-Berghauptmann;

5. Ernst Kndolf, damals Kammerjunker des regierenden Fürsten von Nassan-

Dillenburg, nachmals fürstbischöfl. eichstädtischer Ober-Stallmeister;

6. August Christian Wilhelm, Stifter der noch blühenden Morunger Branche;

7. Wilhelm und

8. Magdalena Elisabeth.

Christian Ludwig's nachm. Frau hatte kaum das achte Jahr erreicht, als sie durch

den Tod ihre Mutter verlor, an deren Stelle darauf ihre Stiefmutter Justina Elisa¬

beth« geb. v. Löser a. d. H. Ahlsdorf trat. Unter mehreren Heirathsanträgen

wählte sie 20. Juni 1677 den Christian Ludwig's v. E. Sie hatte nicht nur das Un¬

glück, den Tod mehrerer ihrer Kinder zn erleben, sondern auch den dreier Schwestern,

ch Chr. Ludw. baute auch den Kirchenstuhl zu Rötha, wohin Neuhaus eingepfarrt ist (s. darüber
auch meine „Histor. Nachr." S. M3).
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und zwar erlitten zwei der letztern einen plötzlichen und jämmerlichen Tod i. I. 1709

(Johanna ff 1692), zu welcher Zeit sie auch zwei ihrer besten Freundinnen: die Frau

Domdechantin v. Burgsdorff und die Frau v. Marschall von Holzhausen, einbüßte.

Als 1690 die Pferde mit ihr durchgingen, fiel sie beim Herausspringen aus dein Wagen

die Schulter aus und zerbrach den Arm, welcher nach übler Heilung nochmals aus¬

gerenkt und zerbrochen werden mußte. Außer den hierbei ausgestandenen Schmerzen

litt sie auch in den letzten 7 Jahren ihres Lebens ununterbrochen an heftigen Stein-

und Gichtbeschwerden. „Ihre Gutherzigkeit gegen Bedrängte, ihre Wohlthätigkeit gegen

Arme, ihre Häuslichkeit und Verstand in ökonomischen Geschäften, ihre Liebe und Sorg¬

falt für ihre Kinder, namentlich für den jüngsten Sohn, und deren Erziehung und

ihre Verträglichkeit mit Jedermann" waren allgemein bekannt (f. Leichenrede auf sie).

Bei der brüderlichen Theilung erhielt Christian Ludwig „die Burg Neuhaus,

die Rittergüter Paßbruch und Vreitungen, an. Vn der Ämter Leinungen und

Morungen, das halbe Backhaus zu,,Gr.-Leinungen, den Eisenhammer zu Bennungen

nebst einem Eisenbergwerke in den Ämtern Sangerhnuscn und Beyernaumburg, endlich

einen Antheil an den Böckhöfen in der Wilster Marsch (H. N. 38 u. 173).

Das Lein- und Morunger Bergwerk mit den beiden Kupferhütten zu Groß-

Leinungen, welches des Feldmarschalls Söhne und Tochter zugleich behalten sollten,

nahm Christian Ludwig allein an, welcher, nachdem er seine Geschwister und Mit¬

erben abgefunden hatte, dasselbe nebst den Kupferhütten unterin 12. Nov. 1677,
12. Juni 1678, 31. Juli 1685 und 1. Nov. 1687 auch für sich allein muthete
(Hist. Nachr. 321 ff.).

Nachdem des F^dmarschalls E. A. v. E. jüngster Sohn Georg Sittig 30. Juni
1680 seinen Antheil an den Ämtern Leinungen und Morungen an seinen Bruder

den Domherrn Anton Albrecht abgetreten hatte, nahmen die Gebrüder Änton Albrecht

und Christian Ludwig 17. Nov. 1680 eine Erbtheilung dergestalt vor, daß der Dom¬

herr Leinungen und Morungen nebst einem Theile der Forsten, Christian Ludwig

aber Horla und Rötha nebst dem andern Theile der Forsten erhielt; und am
6. März 1696 kaufte letzterer des Domherrn Antheil an den Ämtern wiederkäuslich
von 12 zu 12 Jahren (H. N. 173 u. 182 ff.).

Am 13. Januar 1696 verkaufte Christian Ludwig v. Eberstein die Neue

An kenbergs-Mühlc bei Groß - Leinungen an Christoph Wurtzbach, und 1698 ver¬

kaufte er auch den Eisenhammer vor Bennungen nebst dazu gehörigein Eisenberg¬

werke an die Gebrüder Johann Jakob und Christoph Senffen:
Nr. 230.

Von GOTTES gnaden A)HR Johann Georg, Hertzog zu Sachßen rc. be¬

kennen :c., daß wir w. Johann Jacob und Ehristophen Gebrüdern denen

Senffen :c. mit dem Eysenhammer zu Bennungen und dem Eisen-Berg-

werge im Ampte Sangerhausen und Beyernaumburg, soviel sie deßen zu

treib- und Beförderung ermelten Eisenhammers vonnöthen, rc. nach Bergüblichen

Rechten und Gebrauch, nachdem Sie besagten Eisenhammer am Ngrlij ^mno

(693 von Unserm Ampte Sangerhausen erkaufst, beliehen dergestalt und also, daß

Sie solchen Eisenhammer gleich Christian Ludwigen N0N Cderstein innen

haben, nutzen und gebrauchen, und darneben in bemelten beyden Ämptern Sanger¬

hausen und Bcyernaumburg an Ort und Enden die Erfenstein zu entblösen nach

Bergwergs Art, Gewohnheit und Recht sicher einschlagen, Aübel und Seile ein¬

werfen, Erfenstein erlangen und nach mehr berührten Hammer vor Bennungen,

weiter aber nicht, anführen laßen mögen, Sie sollen aber die Gebäude Bergüblicher

maßen anstellen und fahren, Dieselben quartaliter mit Einlegung Summarischer

blx1rg.be über die Bergkosten und gewonnenen Eisenstein, ingleichen Entrichtung

derer Ohrts gewöhnlicher ^uatember-Gelder und Zehend-Gebühren verreceßen,

und anders mehr thun, was diesfalß nach Bergrecht hergekommen rc., und haben

Sie sich über dies mit denen Lenthe» auf dero Eigenthumb, Grund und Boden,

24»



372 —

da nach Eisenstein geschärfft und eingeschlagen wird, ob Ihnen deswegen einiger

Schade zugetzogen werden möchte, mit einen ieden, so es betrifft, absonderlich nach

gebühr abzufinden w., gestalt wir Unß auch über dies hierbcy ausdrücklich vorbe¬

halten, vor Unfern Eisenhammer zu Sangerhausen und die daselbst bauende hohe Gssen

:c. ebener gestalt in diesen beeden Ainptern Eisenstein zu suchen und graben zu laßen

rc. Gegeben aus Unserm Aosickou^-Schloße Neü-Augustusburg zu Weißenfelß den

2 s. AkonathsTag cknnis :c. Im (699. Jahre.

Später brachte Christian Ludwig v. Eberstein diesen Eisenhammer nebst

Eisenbergwerk durch Kauf wieder an sich. Das Gut zu Breitungen verkaufte er

1699 an Heinrich Müller.

Nach des dän. Cornets Ernst Albrecht v. E. 15. März 1699 ohne Hinter¬

lassung von Nachkommen erfolgtem Tode wurde das Harrasische Gut zu Gestosen

auf die Gebrüder Anton Albrecht und Christian Ludwig verfällt. Bei der 1700

vorgenommenen brüderl. Erbtheilung erhielt Christian Ludwig gegen Ouittirung

einer Schuldforderung von 2042 sl. 18 Gr. den Nitterhof, Haus, Scheune, Ställe,

Schäferei, Vieh- und Schaftrift, die Salpeterhütte nebst den Baudicnsten zum voraus;

und da derselbe schon vorher (nach 1695) das Backhans zu GeHofen von dem Cornet

und 2. Juni 1694 die Ober-Heldrunger Zinsen von dem Domherrn A. A. käuf¬

lich erworben, auch, in dein Zeiträume bis 1708 durch Zukaufe von 4 Hufen Land

und Wiese, etlichen Äckern, Holz, Zinsen, Diensten, Dienstgcld und Gefällen samt Unter-

gerichten, ferner der zum Domhofe gehörigen Schäferei und Mühle sein Gehofener

Gut vergrößert hatte, so wurde letzteres von Christian Ludwig's Söhnen in der Erb¬

theilung 1718 und 1721 zu dem in dem Anschlage des Feldmarschalls festgesetzten

Warthe von 30 000 Mfl. angenommen (H. N. 46 f.).

Nr. 231. 1708, Sept. 3. Inventar über des sel. Krn. General Aeld-WarschallsErnst Akvrecht von Eberstein ljinterkastene Mriesschasten.

Demnach der Hochwohlgeborne Herr Hr. Christin!» Kttdmig vo»! Eher-

stein, Aönigl. Uns. und Ehurfürstl. Durchl. zu Sachsen Hochbestalter Gbrist-Wacht-

Weister zu Roß, Hoch. Fürstl. Anhalt, hochverordneter GberberghauptAmim w.

Auf Gehofcn, Neuhauß,, und Papenbruch Erb- und Gerichts-Herr, auch Inhaber

der Gräfl. Akansseld. Amter Leinungen und Alohrungcn w., Atem hoher Patron,

mich zu Ende unterschriebenen Rot. Dubl. Enes. so wohl schrift- als mündlich am

15. Img'. n. o. ersuchet, daß ich die von Seinem höchstSel. Hrn. Vater, dem Wey¬

land auch HWgborenen und höchst rospoetirten Herrn (lonoral ^eldUnvsollnll stUt.

Eckt. Ernst Atbrecht von Eberstein hinterlassene und in 4 verschlossenen Aasten

verwahrt gehaltene Schriften und briefl. Urkunden, treufleiß. durchsuchen und über

die notablen OriZänalig, (weil vermuthlich viel importanto und hochansehnlicher

Ebersteinischen Vainilio sehr zuträgl. sein müssen) ein richtiges Verzeichniß aufrichten

möchte: Als habe mich ohne Bedenken ganz willig darzu gefunden; Und meiner

Pflicht desto besser nachzukommen, auch allen Verdacht gegen die Abwesenden

rospoot. Intoi'Wsonton zu vermeiden, bin ich in Gegenwart Hrn. .lolmnn Schort-

manns d. ll'b. Eancl. und des Hrn. Schichtmeisters Uallini aus Straßberg ack lmne

aetum in »peois vermöge nachgesetzten cknvainonti annoch verpflichtet worden:
llnramsutum.

Ich loliann Friedrich Griitzmann, Römischer Aayserl. Uns. ösfentl. dsotarius schwöre zu
Gott den Allmächtigen einen leibl. Eid, daß ich bei der mir durch diese vereidnng anver¬
trauten Durchsuchung einiger von des Weyland Herrn FeldMarschnlls Ernst Albrrcht»
von Gbrrstein hohen Exccll. hinterlassene Briefschaften alle Treue und möglichste Sorgfalt
dermaßen anwenden will und werde, daß ich solche gesamte Briefe aufs treufleißigste und
genaueste durchsuchen, die llriAlnalin treulich sondern, richtig aufschreiben und von allen ge¬
samt nichts entwenden oder von abhanden kommen lassen, auch darbei allenthalben mich der¬
gestalt erweisen werde und will, wie einein treuen und redl. Rotario gebühret und eignet
treulich sonder geführte. So wahr mir Gott helffe durch llesnm LArlstuiu unserm Herrn.
Amen.
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Darauf in Gottes Namen zu dem Werk selbst geschritten, Und wiewohl keine

Schlüssel zu den besagten H Aasten vorhanden gewesen, so haben wir doch mit

zweien dererselben zum Eröffnen keine große Blühe gehabt, maßen wir solche nur

mit den Händen aufgerissen, und an dein einen ist kein Schloß einmal zu sehen.
Die andern beiden aber sind mit großer Gewalt durch einen Büchsenmacher aus

Sangerhausen aufgebrochen worden; dabei dann nicht unerinnert lassen kann, daß

nach solcher Eröffnung bey dem ersten Anblick man wohl angemerket. wie in allen

Aasten die meisten Paquete zerrissen und schon lang zuvor durchsuchet gewesen.

Habe also solche genau zu durchsuchen gleich den Ansang gemachet und die aus¬

gesonderten llooumonks, in nachfolgendes richtiges Verzeichnis? bracht:

Verzeichnis? vorgednchter schrift!. Urkunden,

darbet zu gedenken, daß die Nummern allzeit zum Anfang der Schrift gesetzet.

Dugusk I.

Wegen der bei Nöm Kayserl. Mcij. gehabten Dienste.
I) Eine Bescheinigung des von Rom. Kayserl. Nach empfangenen ^ssiAnakion-

Zettels über 8000 Thlr., so dem Sel. Hrn. Lonoral FeldN. von Morskoin haben
sollen gezahlet werden äs l4o. 1656. 2) Rom. Kayserl. versichernde rosolukion, das;
Sr. Axooll. der Hr. Lsnoral FeldNarsolialk wegen der rückständigen Gelder hin¬
künftig bezahlet werden solle llo ^.0. 1655. 3) Rom. Kayserl. Nazll. zur Feld-
NarsebaU-Aioutonanks-Lliargo Bestallungs-Bricfe in rothbuntes türkisches Papier
eingenähet äs .ämiw 1648.

Daguok II.

Wegen Königl. Dänischen Affaires.

i) Bescheinigung eines empfangenen ^ssiKimkionzettels über 12 600 Thlr. llo

^0. 1665; 2) Des Königs in Dänemark RathsErholung bei Sr. üxooll. des Weil.

Hrn. donorals FeldN. von Morst,, wegen mangnironder Kriegs - Gelder cko ^.0.
1662; 3) Königl. Nanllak, da dem Hrn. (Ion. FeldtN. das Lommanllo über die
Königl. llb'ouxxos gegeben wird in Dänischer Sprache äo ^.0. 1657; 4) Königl.

Dänische Diplomaka und Daksuta (in rothbunte türkisches Papier eingenähet) der

(lonoral-FeldNarsolurUs-Bestallung, wie auch des Droste!» über die Herrschaft Illimo-

borA cko ^.0. 1657; 5) Königl. rosolukiou das Gut Friederichshof genannt aus

zu bieten und an den Mcistzahlenden zu veräußern, auch als dann solch Kauf-xrokium

an den Hrn. Lon.FeldN. von Morskoin wegen seiner rückständigen Gelder zu liefern

cko .4o. 1662; 6) Lossion-Aoooss des Königl. Guts Friedrichs-Hof an den Hrn.

donoral-FeldNarsoliall cko ^.0 1663; 7) (Pntcknn^ des Hrn. Oberjägers Llrriskopli,

LIanlli über empfangene 2500 Thlr. vor das Gut Friedrichshof, welches dem Hrn.

(Ion. FeldNarsolmll oollirot wurde cko 4oo. 1663; 8) Hrn. LI aulli Anschlag und

Lxsoilloakiou des Viehes und anderer Sachen zum besagten Gut gehörig; 9) Villi-

mirko Loxin der Erklärung der Südcrditmarsch Landschaft wegen des von Königl.

Nach anerbotenen Friederichshöfischen Guts, daß Sie nämlich solches an sich zu

handeln nicht vermögen ^.0. 1662; 19) Hrn. Lbrist. Llaulli Königl. Mieth-Bricf des

Diecksandes llo ^.0. 1654; 11) Hrn. Lbrisk. Llaulli erlangte Freiheit- und Königl.

Erb-Verschreibung der Baustelle Friedrichsstett genannt, nebst einem noch besondern

Platz llo ^,0. 1655; 12) Königl. Bescheid wegen eigener Pfändung des jährt, ver-

mütheten Landes an den Oberjäger Llaulli llo ^,0. 1657; 13) Königl. Lousous auf

den zwischen Hrn. Llullsk. Llaulli und Hrn. Llulsk. Grafen zu Rantzau getroffenen

Mieth - Loutraok des Guts Friedrichshof ^.0. 1661; 14) Königl. Naj. zu Däne¬

mark allergnädigst ertheilter Abschied und Erlassung der hochmorikirten Lbai'KkS des

weil. Hrn. Llouoral-Feld-N. hoher üxooll. llo ^0. 1665; 15) Königl. Dänische ^.ssig-

uakiou über 6000 Thlr. restirender Lasso llo /4o. 1658; 19) Erb-Knuf-Iloooss über
30 Stück Marschlandes die Beckhöfc genant ä 15 300 Thlr. in sxooio zwischen Ihr.

königl. Nach als Käufern u. Hrn. llorom. Loboskollks Verkäufern geschlossen llo ^,0.



— 374 —

1639; 17) Rovors des Hrn. lümannols Vnxorn, das; Er gegen Wiederempfahung der

vorgesetzten 5000 Thlr. die Oblio-nbion und den König!, Eriglnul-Kauf-Brief über

die Beckhöfe wiederum oxbrnckiron will äs M. 1671.

ü^ugnob III.
Wegen Churfürstl.Söchs. Dienste.

I) Ein Schreiben von dein Hrn. Oberaufseher Lolinnib?: aus Eisleben des Inhalts,
daß Er von Chnrf. Dchl. befehliget, dem Hrn. Elan. FeldÄI. seine aufgewachsene Be¬
soldung abzutragen clo M. 1672; 2) Ein Schreiben des Fürsten von Meimar,
darinnen gebeten wird, daß der Hr. Elan: Holclül. von Morsbsin mit seiner Schuld¬
forderung noch ein wenig in Ruh stehe äs M. 1647; 3) Hrn. Illnl. Elnlsb.
von Pretiß Stnllmeisters-Bestallung bey Hertzog ckolr. äVilliolm zu Sachs. M. 1623;
4) E. Schein etlicher Quittungen von Hrn. IckriliiZ, daß dem Hrn. Elon. FeldN.
von Lbsrstoin durch den Rentmstr. Böttcher einig rückstandige Besoldunqs-Gelder
gezahlet cko M. 1667.

IVrgnot. IV.
Wegen gehabter Kesstfchen Bestallung.

1) Des Weiland rospoeb. Herrn Elonoral-FeldN. von lüborsbsin bei Sr. Durchl.

dem Landgrafen zu Hessen erlangte dsnorgl-Inonbknnnbs-Be stallung cko ^.0. 1646;

2) Des Weil. Hrn. Esn.FeldN. Ober-Amtmanns-Bestallung der Grafschaft bliockäu

M. 1646; 3) Des Durchl. Landgr. Nnncknb an Hrn. Elön.FeldÄl. der mit Gewalt

weggenommenen Oerter zu roonporiren cko M. 1646; 4) Des Hrn. Elon.FeldZI.

von Morsbsin ehemalige Euxibnlnbion als Obrist bei den Hessen M. 1636; 5) Des

Hrn. Elsnorul - FeldÄInrsollulIs von Morsbsin vorinals erlangte Eonornl - ülusors

Bestallung M. 1642; 6) Ebendesselben verlangte und erlangte vormalige Abschied

als iVIagors eis M. 1634; 7) Hrn. Elsn.FeldiVI. erlangter Paß von dem Herzog zu

Braunschw. und Lüneburg, da ihm als ehm. Obristeu und Gefangenen wiederum

nach den Hessisch. Vrouppsn zu reisen vergönnet wurde M. 1638; 8) Hrn. Elsn.FeldN.

ehemals bekommene Obristen Bestallung von der Durchl. Landgräfin zu Hessen

^.innlisn Msndsbll; 9) Lehens-Anwartungs-Brief von dem Hrn. Landgrafen zu

Hessen Morton an den Hrn. Elon.Feldiil. von Morsbsin ausgestellet M. 1644;

Ist) Ein Schein des verlornen Bestallungs - Hövers von Ihr. Durchl. dem Landgrafen

zu Hessen M. 1647; 11) Hrn. Landgrafen Kndwigs Vergleich mit dem Hrn. (4on.-

FeldiVI. wegen rückständiger Gage, daran gedachte Sr. Excel!. 1500 fl. fallen
lassen M. 1662.

I'ugnob V.
Wegen Königl. Achmed. .Illuires.

1) Des Weiland Hochwgb. Hrn. don.Feldill. von Morsbein hinterlassenes

Nomorial cko M. 1675 nebst einigen in rothbuntes Papier zusammen genährten

Königl. Schwed. Briefen, daraus gedachter Sr. Mo. rosxoob. Lieben Kinder ersehen

möchten, daß Sie bei der Cron Schweden noch Gelder zu prnobonckiren; 2) HnitbunA

über das Schwedische Lbsbislnobiongeld, so der gesamte Adel und dero Unterthaneu zu
GeHofen abgetragen äs M. 1648.

Vngnob VI.
Von 0l>tiAnt. und Schadloshaltungsscheinen, die Hrn. Grasen zu Stolberg und Monsfrld betreffende.

1) Vickiinirbs Eopio der Gräfl. Mansseld. Obli^nbion über 1500 Goldfl. an

Heinrich Rüxleben cko M. 1551. Davor Hrr. Philipp vmr Gberstettt und

Hanns von IVobru aus GeHofen sich in Bürgschaft gesetzt, nebst angehängter

Eossion Mininis szusckoin äo M. 1587; 2) Olzli^nbion und Schadloshaltungsscheiu

derer Grafen zu Stolberg, Hrn. >VoItznn^'s, Enärvig's, und Mbroollb's (ckoorASn

und Mrisbopli's, über 3500 Thlr., davor sich Hr. Bart in Bürgschaft gesetzet,

M. 1546; 3) (MiZnbion und Schadloshaltungsschein Hrn. Grafen zu Mansseld

über die von Fr. Mim, Enspuri sel. nachgelassenen Witben, erborgete 5250 Thlr.,

dafür sich Hr. Mllarb Lbnunnsr, der von ?robis und noch andere in Bürgschaft ein-
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gelassen, äs Vo. 1565; 4) (Mig-ntlon und Schadlos!), der Grafen zu Mansfeld

über die von Hrn. von Ltunpit? entlehnete 600 Thlr., dabei^ sich Hr. Volslrmg.r
von 1?rk1i8 in Bürgschaft eingelassen, äs ^.o. 1564; 5) ObÜA. und SchadloShaltungs-Sch.

der Hrn. Grafen zu Mausfeld über die von Hrn. Eg,8pnr Roden erborgte 2300 fl.,

darauf Hr. Hans von ?rsbi8 sich in Bürgschaft gesetzet, äs Vo. 1541; 6) (Mig'nb.

und Schadloshaltungs-Sch. der Hrn. Grafen zu Mansf. über die von Hrn. IVnrinb

und Pappen aufgenommenen 2000 fl., dvbei sich Hr. Volskinnv von ?rsbi8 in

Bürgsch. gesetzet; '^o. 1550; 7) ObliZ-nt. und Schadloshaltungs-Sch. der Hrn. Grafen

zu Mansf. über die von Hrn. Ilnolckn erborgten 10 000 flgr., dabei sich die Hrn.

von Lsliönbnrg' in Bürgschaft eingelassen, ein Xo, 1552; 8) dbli^nb. und Schadlos¬

haltungs-Sch. der Hrn. Grafen zu Mansfeld über die von Hrn. Naloxon erhobenen

1500 Goldfl., dabei sich Hr. Volokinar von llrst-is in Bürgsch. eingelassen, äs.^o. 1553;
9) ObliMt. cmd Schadloshaltungs-Sch. der Hrn. Grafen zu Mansfeld über die von
Hrn. Bnninbnelr erborgten 1000 Thlr., dabei sich Hr. Volslrnmr von Prelis in

Bürgschaft gcsetzet, äs Vo. 1552; 19) ObliAnb. u. Schadloshaltungs-Sch. der Hrn.

Grafen zu Mansf. über die von Hrn. Caspar Rodern entlehneten 2300 Goldfl., dabei

sich Hr. Hans von ?rsbis in Bürgschaft gesetzet, äs ^.o. 1535; 11) Obliomt,. und

Schadlosh.-Sch. der Hrn. Gr. zu Mansfeld über die von Hrn. äobsb von lZnnnäinolr

entlehneten 2000 fl., darbet Hr. I lnns von ?rsbi8 sich in Bürgschaft gelassen, äsilo. 1538;12) (MjZ'gl. und Schadlos!).-Scheinder Hrn. Gr. zu Mansf. über die von Hrn. dsor^
von IvnbÄsbsn erborgten 1600 Joachims-Thlr., darbei sich Hr. Hans von IV'sbis in

Bürgschaft gesetzet, ^.o. 1538; 13) (Miss. u. Schadloshaltungs-Sch. der Hrn. Gr. zu

Mansfeld über die von Hrn. doläaetesrn aus Gehofen erborgten 2600 Thlr., dabei

sich Hr. 1Inn8 von IV-slm in Bürgschaft gesetzet, äs. ^.o. 1551; 14) ObiiKNt. u.

Schadloshaltungs-Sch. der Hrn. Gr. zu Mansf. über die von Hr. Lstnnbranäsn

erborgten 1100 Thlr., davor sich Hr. von ?rsbi8 in Bürgschaft eingelassen, äs l^o. 1546;15) ilblio'nb. u. Schadlos!), der Hrn. Gr. zu Mansf. über die von Hrn. doorg-
von Holls erborgten 1000 fl., davor Hr. Amtmann Hans von ?rstl8 Bürge worden,

Vo. 1542; 16) Quittung der Hrn. Grafen zu Mansfeld über die von Hrn. IInns

von ?rsbi8 geführten und abgelegten Rechnungen äs ^.o. 1536; 17) (MiZ'at. und

SchadloShaltungs-Sch. der Hrn. Grafen zu Mansf. über die von Hrn. Lolrürbranäsn

entlehnete 1100 Thlr., davor sich IIan8 von?rsti8 in Bürgschaft gesetzet, äs clo. 1543;
18) dbliA. und Schadloshaltungs-Sch. der Hrn. Gr. zu ManSf. über die von Hrn.
dtn'ist. Lsbnrdranäsn entlehneten 1300 Thlr., dabei sich Hans von Crsbis in Bürg¬

schaft gelassen, äs ^.o. 1550; 19) dblig-ab. und SchadloSh. der Hrn. Gr. zu Manöf.

über die von Hrn. ill. dörlit^ aus Leipzig erborgten 1100 Goldfl., davor IInns lA-slis

Bürge worden, äs Vo. 1551; 29) dlüig-. und Schadloshaltungs-Sch. der Hrn. Gr.

zu Mansf. über die von Vitzenhaxen erborgten 5200 fl., darvor gleichfalls der

von ?rst,i8 Bürge worden, ^o. 1545; 21) ObliA. und Schadlosh. der Hrn. Gr.

von Mansf. über die von Hrn. äobsb Ilnelesn erborgten 3346 Thlr., darbei sich die

Hrn. von 8slrönlzin'o- in Bürgschaft gesetzct, äs ^.o. 1558; 22) ddlix. u. Schadlosh.-Sch.

der Hrn. Gr. zu Mansf. über die von Hrn. IVurnr und Hrn. Cappsn entlehneter

2000 fl., dafür Hr. Votskinar von lA'sbis sich in Bürgsch. gcsetzet, äs llo. 1556;23) dläi». und Schadlosh. der Hrn. Gr. zu Mansf. über die von Hrn. ?anb^sn
erborgten 6000 Rheinisch. Goldfl., darbei Hr. Clrrisb. von lä-sbis sich verbürget,

äsVo. 1557; 24) Hrn. Hans von I'rst.m' Raths- und Aintinanns-Bestallung bei

denen Hrn. Grafen zu Mansf. ^.o. 1540; 25) (Mig-alion und Schadloöhaltuicgs-

Schein der Hrn. Grafen zu Mansfeld über die von Hrn. Ilanssn von äsr ItsMs

entlehneten 500 Goldfl., 500 Thlr. Capital und 1000 fl. Zins, davor Hr. IInns

von ?i'stÜ8 sich verbürget äs Vo. 1552.

IMnsb VII.
Von allerhand Loutraetsii, (jnittaiiA te.

1) Hrn. AttMlS Grnst von Gl>evstei»r ObliAnbion über 30 Thlr., so Er

von dem Hrn. dsnsral-FcldM. von Eberstein erborget äs ilo. 1663; 2) Eine (Mi-
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gation über 6 Thlr., so Hr. Kramberg von dein Hrn. Osn: FeldtM. geborget, Vo.

1674; 3) Ein Instrnmsntum D??bl., so der Hr. Osnsral-Feldtlll. super Ooncpsllations

aligva aufrichten lassen äs Vo. 1661; 4) Oopia der hochgcb. Grafen zu Mansfeld

Wiederkäust. Oonti-aets der Ämter Leinungen und Morungen mit dem Hrn. von Holls,

und Hrn. von Dorätkslä aufgerichtet äs Vo. 1563; 5) Oaspar Rnäolt's von Gerß-

dorff Vergleich mit seiner verwitbeten Fr. Schwiegertochter und dessen ausgestellte

Vollmacht an Hrn. Osn.FeldM. von Dbsrstsin zu Verkaufung seines Guts Restrop

äs Vo. 1661 Fol. 3; k) des Hrn. Mills. Ernste» von Dbsi'stsin uomius seines

Hgb. Hrm. Vaters Hrn. Osn: Feldtill, und dann Hrn. äob. llisrouznni Ds??poläts

gerichtl. Vcrgleichs-Rsosss Vo 1665; 7) des Hrn. Osn: FeldtllI: von Dbsvstsin

Verpacht-Oontraot ivegen seiner Mehlmühlen zu GeHofen äs Vo. 1662; 8) Frauen

lllargarstl? äuä. von Stammer und Hrn. Rnäolpb Ligism. Dnslissus hinter-

lassener Erben Dransastion-Rsosss wegen eines Dsgati äs Vo. 1661; 9) Ignatii

Freiherrn vsv Meivs große Prostitution und ausgestellter notabler Rovers, als

Er sich mit des respset. Hrn. O sn. Feld tili . von Dbsrstsin Fr. Tochter der ver¬

witbeten Vsssbnrgin öffenl. Lponsalia oslsdriret und nachgehends mit einer andern

in seiner Jugend ihm Verlobten sich trauen lassen äs Vo. 1660; 19) Der hwgb. Fr.

Hedwig Kncien von Gderstein verwitbeten Gerßdorffin getroffene Vergleich

mit ihren? Hrn. Schwiegervater wegen ihrer zugefallenen wcibl. Gerechtigkeiten und

ihres sei. Hrn. Gegenvermächtniß Oopia äs Vo. 1661; II) des Hrn. Osn.Feldlll.

von Dbsrst. ieinals aufgerichtete Ehestiftung äs Vo. 1638; 12) Dispositiv Osns-
rosissimi atg. ltlxoslleutissitui Dni. Dn. Dars?rtis llrussti Vlbrssbti ä'Dbsrstsii?

iutsr Dibsros äs Vo 1669; 13) Vlia Dispositiv Osnsrossimi Dni Darsntis ä'llbsr-

stsiu iutsr Dibsros gnoaä Dons Dsuäalia äs Vo. 1669; 11) (Quittung rind Er¬

lassung der Vormundschaft, so die Dsbrischcn Erben an ihr resp. Hrn. Onratorss

den Hrn. Osnsl.Feldlll. von Dbsrstsin u??d Hrn. D??ärvig von Wurm a??sgestellet

äs Ho. 1663; 15) Wiederkaufs-Oontraet Hrn. Wulbrandts Osorg Bocken von

Wülfingen und Gemeine zu Groß-Leinungen ivegen des Backhauses und einer Bau¬

stätten als Dsrtinsn?stückes desselben Amts äs Vo. 1623; 16) Hrn. Wolf Dietertch's

von Dbsrstsin zu GeHosen Obligation über 1000 st. entlehnet von Hrn. Wolf Anton

von Schrencken uf 2 Hufen Landes äs Vo. 1609; 17) Oonssns a??s den? Ober-

Aufseher-Amt zu Eisleben über des Hrn. I.V. I). vou llbsrstsin geborgten.1000 st.

äs Vo. 1609; 18) Osssion und Kauf-Oontraot der Schrenckischen Erben als Verkäufern

und Hrn. Kons Heinrich von Glterstein Käufern über besagte 2 Hufen Landes

zu GeHofen äs V.o. 1628; 19) Ei?? Schein des Hrn. vor? Lösen über empfangene

Obligation des sel. Hrn. Droste?? Vnton vou Dilnrtb ä 1200 Thlr., ?m? auf des¬

selben bxpotbsoirtei? Gute die Immission auszuwürken äs V.o. 1670; 29) Obligatio

Hrn. Hans Christ, von Prelis über 475 Thlr. erborget von Hrn. Kanzler Lonsrn

zu Franken!;. Vo. 1639; 21) Ehestiftung Hrn. Heinrich'» von Gbcrstein und

Fr. Clilobctff von Stonnnern äs Vo. 1594; 22) Obligation Hrn. Kons

Georg von Dbsrstsin über 50 Thlr. von den? Hauptmann äaogvs Osrat entlehnet

Vo. 1644; 23) Osneral-tZnittnng äs lllr. äaogvs Osrat über alle gehabte Lrastsn-

sionss an den Hrn. Oer?: Feldtlll. von Dbsrstsin Vo. 1649; 21) Hrn. Osnsr. Feld

lll. von Dbsrstsin ?nit der Stadt Frankenhausen getroffene Vseorä über prätsnäirte

Draotamsntgelder äs Vo. 1639; 25) Hnittnng des Hrn. II. D. Lpisgsls über

4000 Thlr., so der Hr. Osn.Feldlll. von Dbsrstsin ivegen Ligism Dsvin Loelrsn

voi? Wülfsingen a?if das Rittergut blsnbans ?n?d Paßbruch gezahlct Vo. 1659; 26)

Kaufbrief und Oonssns über Vlsxanäsr Spathens verkauftes Haus und Hof zu Ge¬

Hofen Vo. 1643; 27) Ehestiftung Hrn. Wolf Dieterich's von Lelnnon und Fr- Mar¬

garethen von Osrmar äs Vo. 1644; 28) Kauf-Oontraet zwischen Hrn. Osn.Feldlll.

von llbsrstsin Käufern und Fr. lllarg. Ltapsls Verkä?if. über ihr z?i Pinneberg

gelegenes Haus ä 600 Thlr. äs Vo. 1660; 29) Dosnmsntmn, daß der Hr. Osn-

Fcldlll. das Mohrungische Bergiverk allein an sich gehandelt und ein Hüttenwerk

unter Wöhningen aufgerichtet Vo. 1673; 39) Obligation der Kindclbrückischen

«icZWG



— 377 —

über 100 Thlr. an Hrn. Osii.FeldüI. von Ilbsi-sk. zu bezahlen äs ^.o. 1639; 3l)
Ooutraekus limtionis sk vsuäiliouss eines Schiffes, so der Hr. Osu.Feldill. von libsr-
stsiu an den Schiffer Usiurieb IZsusbkir in Ickibselr verkaufet vor 600 Thlr., davon

200 Thlr. gleich erleget äs ^.o. 1661; 32) Ilspositsuschein über 2600 Thlr., so zu
Bezahlung X.äuin Obristopbs von GeHofen Ehegelder dem Amtmann zu Leinungen
in Verwahrung gegeben .-X». 1661; 33) Oläigakiou ckob. Holtzhausen's über 200 Thlr.,
so von dem Hrn. Osu. FeldN. von blbsrsksiu aufgenammen, äs ^o. 1665; 34)
(jiiikkung über 4000 Thlr. Ehegelder, so der Hr. Obrist Wülffen von dem Hrn.
Osn.FeldiVI. empfangen ^.o. 1660; 35) Ouiiiung Hrn. WiUs. G. von Gbersteitt
über 300 Thlr., so Er gegen Abtretung seines an dein Oläislsbischen Rittergütlein
habenden purts empfangen ^.o. 1665? 3K) Obligakiou iVilbslm Hausebsus über
200 Thlr. äs Vo. 1633; 37) Ein Schreiben von der i'ssxeok. Fr. von Osbolsn,
darauf der höchstsel. Hr. Osu. FeldN. 31 Thlr. gethan äs Vo. 1671; 38) Ein Schein
von deroselben Bedienten über 10 Thlr. ^.o. 1672; 39) Obligation Hrn. ^äum
Obrist. von Osbolsn über 50 Thlr. ^,o. 1670; 49) Obligatio des gedachten Hrn.
von Osbolsn über 80 Thlr. lio. 1670; 4l) E. Obligation von ebendemselben über
200 fl. ^o. 1669; 42) Noch E. Obligation von selbigem über 100 Thlr. L,o. 1661;
43) Besoldungs-Abrede Sr. Durchl. des Hrn. Landgr. zu Hessen mit dem
Hrn. Osnsral-Na). von Msrstsin äs ^o. 164?; 44) Quittung Hrn. Osn. FeldlVI.
über 65 Thlr. äs -A>, 1670; 45) Verzicht Fr. Hedw. Kttr. Grote«, daß sie wegen
ihres Antheils an dem Gut Friedrichshof 500 Thlr. will fallen lassen äs ^o. 1675;
46) Bekenntnis über 600 Thlr. die Hr. Obrist Haxtbaussn nebst seinem Bruder noch
schuldig äs ^o. 1654; 47) Iininissions-Rsssss der Grüning. Mühlen äs ^o. 1667;
48) Ooinmission von Ihr. Churfürstl. Dchl. zu Sachsen an den Herzog blrnst zu
Ootba, so der Hr. Osn.Feldlll. auf sich genommen äs ^.o. 1666; 49) Obligation
Hrn. Thomas Grothen über 200 Thlr., so er dem Hrn. Gen.Feldm. von Eberstein
noch restiret äs Ao. 1664; 59) Quittung und Erlassung der Vormundschaft des Hrn.
Oistrisb's Lsbr's, Sr. bixo. dem Hrn. Osn. FeldN. von Eberstein ^.o. 1673.

bagnst VIII.

Von allerhand Contracten, Vcrgleichung u.
1) Viäimiris Oopia einer Obligation über 300 Thlr., so Hr. Ludw. Hund

von dem Hrn. Osn.FeldN. erborget äs Vo. 1669; 2) Verzicht Lsinriebs von Osrinar
hinterlassener Erben wegen einiges Anspruchs an dein Bockischen Gute, dafür sie von
dem Hrn. Osn.FeldN. von Eberstein mit 1000 sl. eontsntirst worden äs ^.o. 1660;
3) Schein des Hrn. 'lVagnsr's, Rittmeistr. über 100 Thlr., so der Hr. Osn.FeldN.
auf ein Haus gezahlet äs ^.o. 1648. 4) Kaufverschreibung der Herren von Ester-
stein über den zu Kinderbrücken gehabten Weinberg ^.o. 1609. 5) Obligation
Hans Nagni Schröters über 50 Thlr., so er an den Hrn. Osn.FeldN. zu bezahlen
schuldig äs ^.o. 1643; 6) Ehestiftung des Hrn. Nboinas Orotbsn und Fr. L. lb. von
Gerßdorfin geb. von libsrstsin äs /Vo. 1663; 7) Obligation Hr. öoblainmsrs-
äorilen an Hrn. lVIazor Fischer über 100 Thlr., so Hr. Osn.FeldN. von bibrst.
bezahlet, äs ^.o. 1638; 8) Obligation des Hrn. Drosten ^.ntbon von Ilitlortb über

1200 Thlr. Lpss., so ihm der Hr. Osn.FeldN. geliehen ^.o. 1640; 9) Osssion Hrn.
^.ntbons von Oitlortb wegen 2000 Thlr. Oapital und 2800 Zinsen bei dein Hrn.
von Bortfelden ausstehend, an den Hrn. Osn.FeldN. von Eberstein äs ^.o. 1633.
19) Bescheinigung Hrn. Amtmanns Oestringcr's über empfangene und denen Lsbri-
sehen Erben zustehenden 5037 Thlr. ^.o. 1658; 11) Quittung H. H. 0. Schützens
über 1000 fl., so der Hr. Osn.Feldlil. wegen des Hrn. von Lsnnung abgetragen,
äs u4o. 1660; 12) Instrnstion wegen der Lortlsläischen Schuldforderung äs lio.

1639; 13) Hauptguittung von dem Herrn Rentmstr. in Eisleben über 3398 fl. 6 gr.
wegen des Lsbrischen Guts zu Reinsdorf äs ^.o. 1645; 14) Quittung Fr. Narisn
iViksiIsbsu über 175 fl. Stammer'scher Rentgeldcr, so ihr wegen ihrer Schwester
Söhne von Hrn. M. D. von Gsterstein gezahlet äs ^.o. 1610; 15) Verzicht Fr.
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Eatllnrinön von >Vültkön geb. von Gbersteit», das; sie an dem vor 300V Thlr.

zugeschlagenen Gute Friedrichshof 500 Thlr. will fallen lassen clö ^o. 1675; Ik)

chnirtnnA Hrn. Rentmstr. Böttchers über die von Hrn. Ekn.FeldN. abgetragenen

Brüsentgelder ^.o. 1667; 17) Schein über 30 Thlr. von der Gräfin von Mansfeld

clö ^.o. 1635, 18) HnittnnA Fr. Lullinsn von Staffenstein über 30 Thlr. ^.o.

1635; 19) Ein Schein Hrn. Ii,. I). von Hund auf 18 Thlr., so er noch röstirst

^.o. 1667; 29) Olilipntion H. ckoll. Illül. Sangfinger's über 130 Thlr. clö ^.o. 1631;21) Wiederkaufs-Eontruet des Hrn. E. N. von Prelis u. H. N. von Röttönllorn
über 2 Hufen Landes ü 1000 fl. cle ^.o. 1619; 22) Vicliinirtö Eopiu der Vinns-

notion über die Ebersteinische Rittergüter darunter der Hackenhof und die von

Schlegeln besessenen begriffen, zwischen Hrn. Eön.FeldN. von Illllörstkin und den

von Vröllrn aufgerichtet A.o. 1642; 23) Ebli»ntionis trnnsnetio, da Hr. Ellrist.

LtöZmnnn Bnstor in Gehofcn zu Abtragung der erborgten 64 Thlr. dein Hrn.

ElönornIFeldNarsell. etl. Äcker Landes auf 3 Jahr zu nutzen eingeräumet, clö ^o.

1673; 24) Ein Schein des Hrn. Binclhach über 20 Thlr. clö ^o. 1659; 25) Hövers

des Hrn. Rentmstr. Böttchers in Eisleben wegen verlegter HnittnnA über 200 Thlr.,

um solche nach Wiederfindung auszuhändigen, ^.o. 1670; 2K) Pacht-Eontrnot Balth.

Boyen's wegen des Guts Fricdrichshof clö ^o. 1664; 27) EllliANtion Hrn. Ellrist.

^Villl. Elrotllsns über die von Hrn. Elkn.Feldül. von lilllerstöin erborgten 3000 Thlr.

äs ^.o. 1667; 28) Hövers Hrn. Anthon Albrechts von Cberstein über die

4000 Thlr., so er zu seinem Antheil von den Beckhöfen erhoben und baar empfangen

dergestalt, daß er solche Summa einsten wieder an Lehen zu wenden und zu ersetzen

sich ollli^iröt clö ^.o. 167Z; 29) (Quittung' über 47 Thlr., so das Amt Leinungen

zu der Kreis-Völker Unterhalt gezahlet ^.o. 1676; 30) Eössion Hrn. Antllons von

Bittnrtll wegen 3000 Thlr., so dem Hrn. E-ön.Feldill. von der Wulffcnbüttel'schen

Landschaft zu bezahlen er auch 2000 Thlr. empfangen ^.o. 1655; 31) Vicliinirtö Eopin

der Bortfeldischen Verschreibung üö .^.o 1617; 32) Instrnetion und Vollinacht, so

der Hr. Eisn.FeldN. von lllllerstöin dein Hrn. Obristlllöntönnnt von >Vüllön auf¬

getragen wegen prnetönclirender 7000 Thlr. bei Ihr. Durchl. dem Herzog zu Hessen

^.o. 1662; 33) Schein des Hrn. von (4öllotön über erborgte 16 Thlr. Ao. 1667;34) Eössion H. ^.clnin Ellrist, von Eöllolön wegen der Kutzlebischen ausgeklagten
Schuld ü 2400 Thlr. Enpitnl auf der ll^potllööirten Mühleii nebst dem Intörosss an

den Hrn. (4ön.FeldN. clö Vo. 1617; it. Solcher Eössion Eontirinntion; 35) Elllissntion

der Stadt Wiehe über 75 Thlr. -^.o. 1639; 3K) EllliZntion H. Rockhausen's über 237

Thlr. Vo. 1639; 37) Ellli^ntion H. Elöinstein über 10 Thlr. clk^.o. 1662; 38) Losungs

iind gütl. Vergleichs vicliinirte Eopin der 3 Brüder Hrn. ^.ntllon's, Frantz uiid lllrust

Inickvi^'s von Bitlnrtli wegen ihres väterlicheil angefallenen Lehens-Erbtheil; 39)

^ssi^untion-Schein Hrn. ^Vntllons vvn vittnrtll an die Fürstl. Brauiischweig. Land¬

schaft Wolfenbüttel über 4476 Thlr., so er seinem rsspsot. Hrn. Schwiegersohn

schuldig worden clö ^.o. 1649; 40) Ellli^ntion H. t^öNkrnl-FeldNnrsöllnlls über

schuldige Gelder wegen des von Hrn. Eöllolön eöäirteu Rechts an der Grüning.

Mehlmühle, äö ^o. 1667; 41) Ellli^ation H. II. E. von l<ut/löl>ön über 3000 fl.

von etl. H. von 4Vsrtllör erborget äs ^.o. 1616; 42) Hövers des gedachten H. von

Xutvllöllön, daß er die Schuldpost nicht mit 5 pro Eont, sondern mit 6 verinteressiren

will cle .Vo. 1616; 43) OllliFntion des Hrn. von Lönnnng- über 1000 sl. von Hrn.

Bercken, Schützen und dem Hrn. von Vrellra. erborget, ^.o. 1631; 44) Eonsons aus

dem Oberaufseher-Amt Eislebcn uf 1000 sl., so gedachter Hr. von BönnnnZ- von denen

Hrn. Börollön, Schützen und Vröllrn erborget ^.o. 1632; 45) Vrnnsnotion und

Eössion etl. Tausend fl., so 14. 14. von ^Vörtllsr an seine Muhinen Frauen von

Xut/löllön u. Jfr. Lopli. Entll. von >Vörtllör, Geschivister, in pto. in)nrinin et clolliti

ausgestellet, äö ^.o. 1637; 4K) Erläuterung Hrn. Ilnusön von >Vkrtlier oöüirten

Gelder und Zinsen auf nächst vorherstehcnden Eontrnot ^.o. 1638; 47) Berinntntions-

Vergleich 2 Kirchstühle zu Neinsdorf zwischen dem Hrn. Ekn.FeldN. und dem von

BönnnnA .4o. 1653; 48) Schein derer von Hrn. ElFK. an Hrn. von Wülffcii
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oxt.rackirten ckooninsnksn des Reinsdorfischen Ritterguts; 49) Erbkauf-Lonlrnoks

Loxin wegen des Rrobrnischen Ritter-Lehnguts zu Lloüok'on, so der Hr. Llon.FeldÄ.

von Rborstoin vor 15 909 fl. an sich gehandelt Xo. 1662; 59) Lonssns Hrn. Xcknnr

Llu'istoxü's von Lolrolon über eine Lossion ü 1000 Thlr., so der Frauen von

Ruk^iodon erlassen, cko Xo. 1670.

Rnguot, IX.

Von Vergleichen, Contract-Qnittung !c.

1) Getroffener Vergleich derer Hrn. von Lborsboin und des Hrn. von Rrodru

wegen des streitig gewesenen Lurrischen Lehngutes zu GeHofen Xo. 1631; 2) Be¬

scheinigung und RoKistra-kur des Hrn. Ober-Aufsehers von Lrnontckml wegen beigelegter

weitläuftigen Streitigkeiten des Lnrrischen Lehnguts cko Xo. 1621; 3) Xch'nckionlion-

Abschied und Ingnicknbion wegen des Hrn. AcittVtlh s Vvtt Gberstenr Güter zu

GeHofen nebst der Unterthanenpflicht-Abstattung cko Xo. 1631; 4) Lehens-Schein Hrn.

L. Ll. von Rborskoin über ein Stück Landes zu Aldßleben cko Xo. 1660; 5) XLosluk,

daß bei dein Gut zu Rothleben 5 auf Hundert xro Lunckoinio gegeben werden; 6)

Rovers Hrn. Heinrichs von Stöcken in Holstein wegen des von Hrn. Llon.FeldN.

empfangenen Königl. LriZInnI-Kaufoont.rnot.s über das Beckdörfische Gut, so er gegen

Wiederbczahlung der aufgenommenen 5000 Thlr. rostRniron ivill cko Xo. 1675; 7)

Pinueb ergisch es Looroliiin wegen acljnckioirung 24 Morgen Herrenfelder Länderei cko

Xo. 1666; 8) Vollmacht Hrn. Lioinstoins von dem Hrn. von Gersdorf wegen

des Guts Rostrup, daß er solches mit Loosens des Hrn. Llon.FeldN. losschlagen und

seine Lrockitorss befriedigen solle Xo. 1662; 9) Churfürstl. Sachs. ConsenS in ge¬

troffenen Kauf des Hrn. von Wülffingen über das Haus Paßbruch cko Xo. 1629;

19) (juittun^ des Hrn. ckolr. Llrrist. Lnokon über 25 fl., so ihm der Obristlnont.

Laos Lloor^ von Rborstoin anstatt üluximii, äLu^norn bezahlet, Xv. 1652; II) Ro

vors und LdÜMtion über 40 Thlr. von der Stadt Loitinaritx äs Xo. 1639; 12)

(jmttun^ Hrn. 'lVnlkons über 200 Thlr. Xo. 1659; 13) HuittnnA Hrn. v. Leirilckons

über die vom Hrn. LlfNursoü. wegen des sel. Hrn. Lborstlioutnuuts von Rbor-

stoin abgetragene Frankenhausensche Schuldpost Xo. 1669; 14) (Quittung- von

Fr. .1. R. von LxrinKloick über rostituirts 239 fl. Xo. 1660; 15) Quittung' Hrn.

Bürgemstr. Schmiedens aus Sangerhausen über 1600 Thlr. rostinirto Gelder cks Xo.

1660; 16) Instrnotion des Hrn. LFNursoir. wegen der Lookischen Lononrs-Sache,

das Amt Leinungen betreffend, cko Xo. 1661; 17) Ldiigution Hrn. Rrnsb Luckorvi^'s

von llunck über 600 Thlr. cko Xo. 1667; 18) l)nit,t>ni^ a>ls dem Ober-Amt Eisleben

über der Gehöfischen Gemeinde abgetragene 536 Thlr. Xo. 1675; 19) Hnittnn^ über

entrichtete 6 fl. Lehngeld an den Pfarr zu Gehofeu von dein Kirchenhause cko Xo.

1665; 29) LbiiZution des Hrn. von Lancken über erborgte 60 Thlr. Xo. 1666;

21) Ein Schein, daß der Hr. von Rössing wegen der Lruotonsion an Fr. cknl.

Loirrin 500 Thlr. innen behalten habe, cko Xo. 1646; 22) (^uittnnK von dem Hrn.

Rnxora. über empfangene 300 Thlr. in Lxoe.; 23) Roooss der gegen 1600 Thlr.

oxtruckirten Ldiignlion über besagte Summa, den Rath und Stadt Rrnnkonü. be¬

treffend, cko Xo. 1660; 24) Loosens des Hrn. Llou. FeldiVI. über seines Hrn. Schwa¬

gers bei Hrn. LoinborZ- erborgten 800 Thlr. Xo. 1667; 25) Huittnn»- Hrn. Lobrs

über empfangene 50 Thlr. Zinse von 1000 Thlr. LgxituI cko Xo. 1652; 26) Eben

dergleichen ^nittunZ- cko Xo. 1653; 27) Noch dergleichen Huittun^ cko Xo. 1654;

28) Rovers des Hrii. Rlromus Lrotiron über die vom Hr». LFül. von Rdorstsin

empfangene Lbli^utionos, deren eine über 3000 Thlr. und die andere über 100 Thlr.,

welche Er bei unverrichtcnder Sachen wieder zurück zu geben sich obiiZIrot, cko Xo.

1665; 29) HnittunZ- Hrn. Lorekon's und 8olnit?kns über empfangene 20 Thlr.

Zinse und einem Lgxitui ü 1000 fl., so von Hrn. von Lonnung' herrühret, cko Xo.

1660; 39) Vickiwirte Loxin Königl. Lonürnnrlion der sonst vom Grafen zu Schaum¬

burg erlangte Freiheit auf das Gut im Somnierlnude gelegen, Xo. 1663; 31) (jnik-

tnnF Hrn. Xnolmrino Loxxons über 45 Thlr. 6 Gr. 4 Pf., so der Obrist 5Vnisssn
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wegen des Hrn. OFN. gezahlet, äs ^o. 1663; 32) Obligation Hrn. AntlsStt

Albrechts von Cberstein über empfangene 200 Thlr., so er sich an seines respect.

Hrn. Vaters Erbschaft wollte äsourtiren lassen, .4,0. 1671; 33) Instrnstion des Weil.

Hrn. Ken. FeldlU. an den Anämann (1svorn, um der Fr. Orotbin Gelder zu heben,

auch einiger vorgesetzten Gelder, so bis nach Sr. dxe. tödl. Hintritt unverzinset stehen

bleiben sollen, äs Xo. 1675; 31) Obligatio Hrn. Anthott Alb rechts von Eber-

steit» über die von seinem hvchstzurespect. Hrn. Vater entlehnete güldene Kette a 35

Lathen, so er um 200 Thlr. bei dein Hrn. von Urfahren versetzet, Xo. 1672; 35)

Usvsrs des änäsn ckost dsvin in Halberstadt über empfangene güldene Kette ä50Vt

Loth und ein Oontrskait mit diamanten besetzt, worauf er 400 Thlr. vorgestrecket,

d. 3. 7br. 1675; 36) (chnttnng von Fr. Oatb. cknl. von Itittürtli über rsstitmrte

50 Thlr. ^.o. 1670; 37) Des Gerichtshalters Bocken dspositsn-Schein wegen der

vom Hrn. Osn. Feldlid äsponirtcn 875 Thlr.; 38) Ein Schein von dem Hrn.

Mutzeroden (?) über eine zugestellte Handschrift von Hrn. Usobsnbsrg, 30 Thlr. an¬

belangend; 39) Obligation Fr. Oatb. von It.osllba.ussu über 150 Thlr. Xo. 1639;

16) Obligatio des Hauses Burgscheidung über 372 Thlr. äs Xo. 1639; 11) Obli-

gatio Hrn. Nartin Viltsrs von Fulda über 200 Thlr. und ein Fnder Wein Xo.

1636; 42) Ehestiftung Hrn. Xäain Obrist von GeHofen und des weil. Hwgb. Hrn.

Osn.Feldlil. von dbsrstsin Fr. Tochter Fr. Magdttlenen Ottilien von Ober-

stein äs Xo. 1662; 43) Osssion einer Schuldforderung ä 2400 Thlr. an der Brü¬

ning. Mühlen, so Hr. .4.. 0. von Oeboksn dem Hrn. OFN. von dbsrstsin ab¬

getreten Xo. 1667; 44) Schadlos-Schein und (Quittung über 1168 Thlr., so auf die

Mühlpost dem Hrn. von Osboksn gezahlet ist, Xo. 1668; 13) (Quittung des Hrn. von

Osboksn über d. 4te Tausend Thlr. Ehegelder äs .4.0. 1667; 46) Quittung Hrn.

Obrist. ssbutxens über die von dem Hrn. Osn.FeldN. von dbsrst empfangene 20

Wag. Eisen auf verfallene Zinsen von 1000 fl. Oapital -4o. l656; 17) (chnttung

über 12 fl. verfallene Zinsen von itzt besagten Oapital der 1000 sl. Xo. 1656; 48)

Abennalige (^rnttnng über 16 fl. Zinsen besagten Oapitals äs Xo. 1656; 19) dspo-

sitsn-Schein über 900 Thlr. von dem Hrn. Ämtmann Östringer, so der Hr. Osn.-

FeldN. von dbsrstsin ihm in Verwahrung gegeben, Xo. 1661; 36) Quittung des

Nosss Lainsongs in Ilambm-g über 50 Thlr., so Hr. d. d. von llunä bezahlet, Xo.

1662; 31) (Quittung des Hrn. von IVurins über 12 Thlr. Xo. 1644; 52) (Quittung

Hrn. IZaltbasars dsnzamin Graupitzen's über die vom Hrn. Osn FeldN. sel. auf Ab¬

schlag empfangene 100 Thlr. äs Xo. 1667; 53) Bescheinigung Hrn. Hartmanns

Östringers, vormaligen Amtmanns in Groß-Leinungen, und Hrn. dbomas Olsin-

stsins, was ihnen vor doenmsnta von oft gedachten Hrn Osn.FeldN. von dbsrstsin

sel. eingehändigt worden, äs Xo. 1661; 51) Bescheinigung des Hrn. Ligisin. dsvin

dvellsn von IVülüngsn, was Er vor briefl. Urkunden dem ehemaligen Amtmann

IVsrnern in Leinungen zugestellet, äs Xo. 1655.

I'agust X.
?riv^t-4.eta.

1) drivat-Xeta Christoph Stammers prioritätische Gläubiger betreffende wider

die Hrn. Grafen zu Mansfeld äs Xo. 1630, allwo die Hrn. von dbsrstsin ebenfalls

mit intsrsssirst sein; 2) diguiäation der Ltannnrischen prioritätischen Orsäitorsn.

welchen ein 5 theil Mansfeld. Bergwerks eingeräumt worden; 3) dssignation-Urthel

wegen der Ltaunnrischen Intsrssssntsn, wie solche nach einander gehen, äs Xo. 1614.

4) drivat-Xota der Hrn. von dbsrstsin und Hrn. Schlegels unterschied!. Sachen

Sontra die von Trebra betreffende darbet auch einige dooninsnta inssrirst.

Daß nun diese gegenwärtige Lpssilleation, nachdem ich über (4 Tage nach
einander bei solchem Durchsuchen derer von oft gedachten Weiland hochwohlge-
bornen Herrn Osnsral FeldNarseball von dbsrstsin hoher dxesll. hinterlassene
und mir rsgmrirten, dotario anvertrauten Schriften meinen größten Hleiß ange¬
wendet, richtig und unverfälscht sei, auch kein einziges äoonrnsnt von größerer
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importuues, als welche ich ausgesuchet und hier speeiüeiret, unter denen übrigen

Schriften zu befinden, kann ich mit Bestände der Wahrheit kraft dieses utKastiren.

Und ob man gleich vermeinet, daß unter denen selbigen einige OriZ-iimlia, von

sehr großer Imports-nes sein müßten, wie dann auch unterschiebt. luseiüybionss der

UiMmw solches angezeiget, so seind doch selbige nicht vorhanden. Urkundlich und zu

desto mehrer Bekräftigung habe dieses unter meiner eigenen Hand und Siegel, auch
den mir eontarirten Noturiab-ÄKimb, dem nsspecK. Hochwohlgeb. Hrn. Ueguirenten

ausgcantwortet. So geschehen zu Neuhaus d. 2. Sept. ^,0. (708.

Jolumn chrieürirli Äruhmnn».

Imxer. Nutor. Notar. Unbl. all Innre Netuin le^itimo

moüo roguisitus ao ro^atus in tläom.

U. 8. Daß der Hochwohlgeborne Herr Gberberghauptmann Christian

Ludwig van Cderstein mir unterschriebenen Notario Sechs Reichsthlr. vor meine

gehabte Blühe, diese Specificatiou der Briefschaften aufzurichten, baar bezahlet, er¬

kenne ich mit untcrthänigem Dank und wird kraft dieses hiermit bescheinigt Potain

ut siMÄ. Job. chricilrirb Grüt^munn Not. Uudi. Laos.

Der 1717 ff Stammvater der Eberstein-Neuhänser Linie Christian Ludwig

hinterließ zu seinen gesetzlichen Erben außer der Witwe eine Tochter, Magdalene

Elisabeth, und sieben Söhne: Kammcrherr Ernst Friedrich, Hauptmann Wolf

Dietrich, Ober-Jägermeister Karl, Berghauptmann Anton Gottlob, Ober-Stall¬

meister Ernst Rudolf, August Christinn Wilh. und Wilhelm. Diese verglichen

sich in zwei Rezessen ä. Ä. Neuhaus 13. Juli 1718 und el. ä. Neuhaus 19. Juli

1721 dahin, daß sie sich in die von ihrem Vater hinterlassenen Güter thcilten und nur

die Kupferhütte und das Bergwerk zu Leinungen und Morungen als ein Kommunwerk

behielten. Ernst Friedrich erhielt das Amt Leinungen, Wolf Dietrich bekam von

GeHofen heraus, Karl erhielt Horla, Anton Gottlob das Harrasische Gut zu Ge¬

Hofen, Ernst Rudolf Neuhaus, Christian das Amt Morungen und Wilhelm Rötha

bis zur Wiedereinlösung seitens des Besitzers von Leinungen (H. N. 204 ff.).

Ans Grund der Erbvergleiche von 1718 und 1721 stifteten die ebengenannten

7 Brüder für den Manncsstamm der Neuhäuser Linie einen Lehnstamm im Ge¬

samtbetrage von 42 000 Mfl. in der Art, daß ein jeder von ihnen von seiner ihm

zugefallenen Erbportion, bestehe diese in Gütern oder Hypotheken, den übrigen zu

Gunsten die nach den^ Anschlügen von 1718 zu rechnende Summe von 6000 Alst,

unverschuldet lassen sollte (H. N. 210).

Die Leinunger Kupferhütte und das Bergwerk wurden zu einem Fnmilien-

Fideikommisse des Mannesstammes der Neuhäuser Linie gemacht, worin in 8tiri)68,

nicht aber iu Capitu succedirt werden sollte (H. N. 321).

Bei dem Aussterben der Georg Sittig'schen Linie mit Ernst Georg (ff 20. April

1718) war das Trebraische Gut zu Gchofen auf Gorg Sittig's 9 Neffen: Wolf

Friedrich und Otto Maximilian (Söhne des Domherrn Ant. Albr.) und die 7

Söhne Christian Ludwig 's v. E. gefallen. Diese Gevettern theilten das Gut 4. April

1719 in "/g naturalitcr, worauf Ernst Friedrich, Karl und Christian ihre ^/g an

ihren Bruder Wilhelm verkauften, welcher 25. Juli 1724 seine Antheile an seinen

Vetter Otto Maximilian verpachtete. Die Konfirmation der zwischen den zuletzt ge¬

nannten 4 Brüdern errichteten Kaufverträge wurde jedoch uicht ertheilt, vielmehr durch

Verfügung v. 27. Januar 1726 auferlegt, das Gut entweder in Gemeinschaft zu be¬

halten, oder daß Einer es allein annehmen solle. Demgemäß übernahm Wolf

Dietrich 31. Aug. 1729 zu seinein Vs uoch die 6/g seiner Brüder und erwarb 6.

Agril 1730 Wolf Fricdrich 's '/g. Das Gut kam aber erst dadurch wieder in Eine

Hand, daß der nachmalige Major Wilhelm v. E. 9. März 1741 von seinem Bruder

Wolf Dietrich die ^ für 32 000 Thlr. und 14. Dez. 1743 von Otto Maximilian's

Erben das letzte ^ für 2100 Thlr. kaufte.
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Nach dem kinderlosen Absterben des Ober-Verghauptmanns Anton Gottlob v. E.,

welchem in der Losung das Harrasische Gut zu GeHofen zugefallen war, verkauften

19. Januar 1748 die überlebenden Brüder Ernst Friedrich und Christian und deren

10 Neffen das Harrasische Gut für 26 000 Thlr. an ihren Bruder bezw. Oheim,

den oben genannten Wilhelm v. E., mit Vorbehalt der den Verkäufern au diesem

Gute kompetirenden gesamten Hand und Mitbelehnschaft, „doch dergestalt, daß, weil

Käufer dies Gut mit lauter Schulden übernimmt, er freie Macht habe und

behalte, über alle diejenigen Gelder, welche, außer dem Lehnstamm, ihm

zu bezahlen assigniret und er bei seinem Leben noch wirklich bezahlt hat,

darüber nach eigenem Belieben und Gefallen, so wie iuber vivos, als

auch mortis oausu zu disponiren" (H. N. 49).

Christian Ludwins Kinder

1. Ernst Friedrich, Stifter der Gräfl. Branche, s. unten.

2. Wsif Dietrich, Stifter der Wolf Dietr.'schen Br., s. unten.

3. Wilhelm Kndwig, geb. 23. März 1682 auf Ncuhaus, f 19. Januar 1700

zu Nordhausen in des Bürgermeisters Arens Hause an den Kindcrblattern 22. oj.

in der S. Blasiikirche begr., in welcher sich noch heute des Verstorbeneu künstreich

ausgeschnitztes und gemaltes Epitaphium mit seinein Bilde und vielen Wappen

befindet (Kindervater, (ckloriu lempli Blasig,??? s1724s p. 163; Histor. Nachr.

von der freien Stadt Nordh. s1740j S. 436; Chronik von N. fortges. von

Prof. Förstemann s1860j S. 41 u. 251; Prof. Ilr. Th. Perschmauu, Nordhausens

Mittelalter!. Grabdenkmäler s1880j S. 67).

4. Magdaleue Elisabeth, geb. 24. März 1683 auf Neuhaus, ff 7. Okt. 1723

(nachdem sie ein totes Kind geb.), venu. 22. März 1722 mit Anton v. Geusau

auf Farrenstedt (geb. 16. Dez. 1682), kürhannov. Capitain-Lieut. bis 1713 (venu,

in 2ter Ehe mit Christine Henriette geb. v. Werthern a. d. H. Lassa, s. Königs

Adels-Historie I. 428. Nr. 39).

5. Georg Friedrich, geb. 4. Mai 1684 auf Neuhaus, kam 1697 zu seiner Stief-

Großmutter Geh. Räthin v. Werthern geb. v. Löser nach Beichlingen, welche ihm

nebst ihre»? Sohne Friedcmanu Grafen v. W. einen Informator hielt, 1702 nach

dein Tode der Frau v. W. zu den? Pfarrer Ettenhof zu Unter-Rißdorf, 1703 nach

Merseburg zu seine??? ältesten Bruder E. F. und in Information des damals be¬

rühmten Rektors Joh. Hübner, 1705 auf die Universität Utrecht, blieb 3 Jahr

dort, ging dann auf Reisen nach Amsterdam, Leiden, Haag, Rotterdan? zc., LoiA-ims,

wo er eine geraume Zeit bei der dort stehenden Armee verweilte und „weil er ein

Liebhaber der Ingenieur-Kunst, alles mit großen? Fleiß observirete", traf 14. Sept.

1708 in Paris ein, 10 Monat daselbst, kehrte 1709 zu seineu Eltern zurück, be¬

suchte in der Zeit die sächs. und andere Höfe, ging dann 7. Sept. 1711 nach

Frankfurt a. M. zur Kaiserkrönung, wurde in die kurs. 8??i1« aufgenommen, blieb

Vr Jahre daselbst, weil die Krönung lange verschöbe?? worden, ging nach der

Krönung mit seine??? Brnder E. F., kurs. Kammerherru, nach Mainz, wurde kür-

mainz. Hof- und Regierungsrath, hielt sich später wieder bei seinen Eltern

auf, wo er über ein Jahr an einer schweren Brustkrankheit litt, wollte von da

nach Dresden zu dem Geh.-Raths-Direktor und Kanzler Grase?? von Werthern

gehen, kam mit seiner ältesten Schwägerin jedoch nur bis Merseburg, wo er bei

seine??? Bruder E. F. von Anfang Okt. 1716 krank lag und daselbst 2. Nov. 1716

in einem Alter von 32 Jahren 6 Mo??. 1 Woche, 6 Tagen u. 9 Stunden starb,

28. Nov. ej. g. in Rötha beiges. Kurz vor seinein Ableben war er ältester ???gjc>?-

p?-gkl>s??ckgtus der Stiftskirche zu Naumburg.

6. Christian Angnst, geb. 31. Mai 1685 auf Neuhaus, ff 14. Okt. 1709 als Lieut.

bei der Leib-Komp, des Lützelburg. Cürassier-Rgts.

7. Louise Christiane, geb. 22. Juni 1686 auf Neuhaus, ff 15. Januar 1687 eben¬

daselbst.
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8 Karl, Stifter der noch blühenden Dillen!». Krnnche.
9. Eine totgeborene Tochter, 13. Dez. 1689 in Rötha beiges.

10. Anton "Gottlob, s. unten.
11. Johanna Sophia, geb. 11. Dez. 1691 auf Neuhaus, f 12. Okt. 1707 im

16. Jahre ihres Alters (15 I. 10 M. 1 T. u. 2 St. alt) ebendaselbst, in Rötha

beiges. 15. Nov. es. a. „Sie soulngirte die Frau Mutter durch unermüdetes

Anhandgehen in der Haushaltung, erquickte den Herrn Vater durch ihre emsige

Aufwart- und Pflegung, belustigte ihre Geschwister durch ihr treuliches Wohlmeinen

und vergnügte Jedermann durch ihr wohlgezogenes, sittsames Aufführen" (s. Leichen¬
rede auf sie).

12. Ernst Dlndolf, Stifter der eichstädt. Branche, s. unten.

13. August Friedemann, geb. 1. Januar 1696 auf Neuhaus, f >5. Mai es. u. eben¬

daselbst, beiges, in Rötha 19. Mai 1696.

14. Aug Christian Wilh , Stifter der noch blühenden Mornnger Branche.

15. Wilhelm, geb. 16. Okt. 1704 auf Neuhaus, wurde 1. März 1742 Rittmeister

bei dem k. pr. Leib-Cürassier-Rgt. (zu Wanzleben bei Magdeb., Schönebeck und

Kalbe), 27. Nov. 1755 Major, 1756 beiLowositz blessirt und f 18. Juni l757

in der Schlacht bei Kollin. Von Wanzleben aus ritt Wilhelm oft zu seinem

Bruder Antou Gottlob nach Harzgerode. Bei der brüderl. Theilung zog er das

Los: „Bekommt von Leinungen heraus"; sein Bruder E. F., der das Los

„Leinungen" gezogen hatte, überwies ihm daher bis zur Wjedercinlösung die
Einkünfte von dem Dorfe Rötha, Vr der Jagden und der Kohlenholznutzung der

Leinunger und Morunger Forsten, den Backhauszins zu Leinungeu (50 sl.), den

Wippraischen Haferzins (84 Sch.) und 7 Acker von den Horlaischen Wiesen.

Wilhelm'S Antheil an der Leinunger Kupferhütte und den dazu gehörigen Berg¬

werken betrug nach Anton Gottlob's Tode Ve des Ganzen. Nachdem er die An-

theile seiner Brüder, Neffen und Vettern an den früher Harras'schen und Trebra-

schcn Rittergütern zu GeHofen und an den Zinsen zu Ober-Heldrungen durch Kauf

an sich gebracht hatte, machte er von der in den angezogenen Rezessen v. 1718

u. 1721 sich vorbehaltenen Freiheit, daß ein jeder der 7 Paciszcnten seinen An¬

theil einem andern Bruder oder Mitglieds der Familie vermachen könne, in der

Art Gebrauch, daß er durch seiu Testament ck. ck. Laalmnsön, 25. Mai 1750

seine beiden noch lebenden Brüder und deren lebende Söhne, wie auch seiner ver¬

storbenen Brüder zurückgelassene noch lebende Söhne zu Erben einsetzte, die sich

in Eupilu theilen sollten. Diese Erbschaft wurde von Seiten der Eberstein-Neu-

häusischen Successoren angetreten und das Ganze unter dem Namen der Erbschafts-

Kommun-Kasse durch einen gcmcinschaftl. Rechnungsführer verwaltet. Auch setzte

der Major Wilhelm jeder von seinen 10 unverheiratheten Nichten, wie auch später

in dein Kodicill ck. cl. Drisssnil?, 9. April 1757 jeder der 3 verheiratheten ein

Legat von 1000 Thlr. aus („Histor. Nachr." S. 84 ff).

In seine 1686 zu Nürnberg gedruckte Bibel hat Chr. Ludw. über seine Familie

Folgendes eigenhändig eingetragen:

Nr. 232. In Nomine ckesu knlvutai'iz Xv^tni.

Den 20. cknnij 16?"? habe ich aus fchickung des Allerhöchsten Stiftern deß

Heiligen Ehe ordens mich mid der HochEdelgebohrnen Iu .... EleonorenSophien von Wertster«, Des HochEdelgebohrnenHerren Herren Friedrich
von IDerthern Romischer Aayßerl. Rcaytt. und des Heil. Römischen Reichs Erb

Eammerthürhüters auch Ehurfürstl. Durchl. zu Sachsen HochanSehnlichen Rahts

Eammer Herren und Gberhanptmanns in Thüringen auf dehnen Graf und Her-

fchaften Beichlingen Frondorff Neuheilingen und Kauscha ältesten tochter zu Beich¬

lingen Ehelig versprochen, Ckri.stim» Muleuig von Eberstein mppiin.
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Den 9. llulij 1678 habe ich inidt abgedachter meiner Liebsten zu Beichlingen

im Nahmen der heil. Dreifaltigkeit Beylagcr gehalten und hat uns der Liebe Gott

in unserem Ehestande midt nachfolgenden Rindern Wildvätcrlig beschänket, Sein

Göttl. Allmacht gäbe zu dehren auferzihung Seine genade und Seegen und lasse

Sie zu Seines Hochheiligen Nahmens Ehre und unserer Freude in Gottesfurcht

und allen Christadeligen Tugenden wachßen und zunehmen an aller Weißheit und

genade bey Gott und allen Wenschen umb Ehristi Willen Amen.
^.imD 1679. den I. Rovembris abends zwischen W und s i uhr hat der

Allerhöchste Gott meine Libe Frauw ihrer getragenen Eheligen Bürde in genaden

endbunden, und uns inidt einen gesunden Sohne mildtväterlig erfreuet welchen den

3 dito alhier zu Neuhauß, durch Herren Wagd. Nicolaum Böhinen Decanum zu

Leinungen durch die heilige tauffe von seiner Erbschnldt abwaschen und reinigen

und dein gnaden Bunde Gottes midt den nahmen Ernest Friedrich einverleiben

lassen Seine pahten seind gewäsen Wanspersohnen: Wein Hr. Schwiegervater

Herr Friedrich von Werthcrn, Der Fürstl. Braunschweig. Lüneburg. General

Lieutenant Podevils, Der EhurSachsen ErbWarschall Hr. Wolf Heinrich von Löser

aufs Ahlsdorff, Herr Hans von Werthern, Herr Wilhelm Ernst von Eberstein,

Herr Friederich Hofer von uhrfahrn deß Stifts L. N. vii'K: zu Halberstatt Dechant,
Herr Anton Albrecht von Eberstein des hohen stifts zu Halbcrstatt Dohmherr,

Der Fürstl. braunschweig. Luncb. Gen. Adjutant Herr Gtto Artur von Ditfurt,

Hr. George Sittich von Eberstein, Hr. George von Werthern zu Beichlingen,

Hr. George Rudolph von Heßler auf Balgstett, Herr Lndewig von der Asseburg

auf Wallhausen, Herr Hans Friederich von Heßler ans Burkheßler, Hr. Christoph

Ludolph von Burgstorff Doinhr. zu Naumburg auf Boigtstett; Frauen Z immer:

Frau Gbristin Ehristina von Heßler gebohrne von Lurkersroda, Weine Fr. Schwiger-

inutter Fr. )ustina Elisabeth von Werthern gebohr. Löserin, Fr. Geh. Rähtin

von Werthcrn geb. Waxcn, Fr. geh. Rähtin von Selmiz geb. von Werthern, Weine

schwester fr. obristin von Wülfen, Die Aänigl. Dänische hoffineisterin fr. Ehristina

Emilia geb. von Dittfurt Wittibe von Hoen, Weine fr. schwester die von Groten,

Weine fr. schwester die von Werthern, Fr. Sophia Waria von stammern geb. von

Selmniz, Frl. Rachel von Werthcrn zu Beichlingen, Frl. Eatharina Julian« von

Ditfurth, Frl. Rachel Ehristina von Werthern von Collen, Frl. Eleonore Elisabeth

von Selmniz.

.änn» 1681 den 17. Iils.rt.ij früh zwischen 6 und 7 uhr hat der Libe Gott

Weine Libe Fr: in genaden endbunden und uns mit einen gesunden Sohne mild¬

väterlich be schänket welchen wir durch Hrn. Decanum den 2j. dito durch die heil,

tauffe von seiner Erbsünde abwaschen und mid den nahmen Molfgang Didertch

dem genaden Bunde Gottes einverleiben lassen Seine pahten seind gcwäsen: Wein

Hr. Schwigervater, Hr. Ludolph von Rössing zu Rössing des hohen Stifts zu Halber¬

statt Dohmhr. Herr Gottlob von Werthern, Hr. Lcvin Caspar von Bennigsen

Dohmhr. zu Halberst., Hr. Friedrich Wilhelm Warchall ErbWarchall in thüring.,
Adrian Adam von stammer auf Rammelburg, Wolf Ditrich von Wizleben auf

Wolmerstett, Hans George von Werthern auf Brukcn, Herr Woriz Christoph von

Heßler auf Rabis, Hr. Ludewig Ditrich von Hund, Herr Carol Friedrich von

Selmniz auf Straußfurth, Hr. Rudolph Friedrich von Warchall, Weine fr. Schwiger-

mutter, Fr. geh. Rähtin von Selmniz, Fr. Waria Christina von Werthern, Fr.

Agnesa Sophia von Hofer g. v. Ditfurt, Fr. Gbristl. von Burgstorff geb. stedern,

Fr. Dorothea Elisabeth von Ebcrstein geb. Oersdorfs, Fr. Juliane von

Eberstein geb. von Rössing, Fr. philipine Agnesa von Eberstein geb. von

Werthern, Frl. Waria Agnesa von Werthcrn, Frl. Catharin von Wcrthern, Frl.

Elisabeth von Werthern zu Beichlingen, Frl. Catharina Sophia von Selmniz, Frl.
Toma Lucia von Groten.

^.nno 168Ä den 23. Nsi'tch hat der Libe Gott meine libe Fr. ihrer Ehe¬
bürde in genaden endbunden und abends ein virtel nach uns mid einen ge-
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sunden Söhnlein beschänket welchen wir den Zs. dito durch den Hrn. Dec. von

Leinungen durch daß bad der heil, tauffe von seiner Erbschuldt abwaschen und

mit den nahmen Wilhelm in daß Buch des Lebens einzeichnen lassen.

Seine pahten seind gewäsen: Der Durchlauchtigste Hurst und Herr HEr Wilhelm

Hurst zu Anhald. Harzigerode mein gndstr. Herr, Wein Herr Schwigervater, der

Thürs. Sächß. HaußWarschaU Herr Hans Sigmund von Wiltiz, Herr Gbrister

Heinrich Thilo Wilke, der Thürs. Sächß. Trayßhauptmann in Thüring. Hr. Hans

Thristian von Werther zu Lossa, Hr. Henni Leopold von Neiendorff Dohmhr. zu

Halberstatt, Hr. Heinrich von Bunau auf Buchau, Hr. Hans Hriedrich von Werthern
zu Tollen, Hr. Virgilius Anton Hoser von Ahrfahrn, Die Durch!. Prinzessin

Dorothea Iohan. von Holstein Borburg, Weine Hrau Schwigermutter, Hr. von

Wizleben zu Wolmerstctt geb. Sebachen von mershausen, Hr. Diana Dorothea von

Brühl geb. Warchall, Hrl. Gtilia Elisabeth von Haxthausen, Hrl. Johanna

Thristina von Werthern zu Beichlingen, Hrl. Johanna Trnestina von Sclmniz,
Hrl. Sophia Elisabeth von Eberstein, Hrl. Gtilia Hedewig von Wülsen, Hrl.
Gtilia Elisabeth von GeHoven.

^.nno 1683 den 2^. Nortis hat der Libe Gott meine libe Hrau abends

zwischen sv und p uhr in genaden endbunden und uns midt einer gesunden

tochter mildväterlich ersreüet welche wir den s. April durch daß bad der heil,

tauffe durch den Hrn. Dec: von ihrer Erbsünde abwaschen und mit den nahmenMagdalena Elisabeth den gnaden Bunde Gottes einverleiben lassen ihre pahten
seind gewäscn: Wein Herr Schwiegervater, der sürstl. Anhald. gehaimde Raht

und hoffmstr. Hr. Wolf Turt von Einsidel, Hr. Wilhelm Ernst von Eberstein,

Hr. Anton Albrecht von Eberstein, Hr. Thristoph Ludolph von Burgstorff, Hr.

Sigfried Thristoph von Saldern Dohmhr. zu Halberst:, Hr. Rittmeister ^Zost Welchior

von Wangenheim auf Sonneborn, Hr. Wathias Heinrich von Gppen, Hr. Hriederich

Ludewig von der Asseburg zu Wallhausen, Die Durchlauchtigste fürstin und Hrauw

Hrauw Elisabeth Albertine sürstin zu Anhald gebohrne Gräfin zu Solms Labach,
Tomtesse Waria Wagdalena Gräfin von Schwarzburg Tanonissin zu ^vedlin-

burg, Weine Hr. Schwiegermutter, Hr. Geh. Rähtin von Selmniz, Weine Hr.

Schwester fr. Dech. Groten, Weine fr. Schwester die von Werthern, Hr. Philipina

Agnesa von Eberstein, Hrl. Urßula Wagdalena von Werthern zu ... ., Hrl.

Gtilia Wargaretha von Eberstein, Hrl. Sophia Elisabeth Hosern, Hrl. Waria

Elisabeth von der Asseburg, Hrl. Anna Sophia von Burgstorff

^.nno 1684 den 4. früh ein virtel nach 7 uhren hat der libe Gott

meine Liebe Hrau in genaden endbunden und uns und einen gesunden Söhnlein

gnädig ersreüet welchen wir den 3ten dito durch den Hrn. pfarrhrn. zu Rohte

Hrn. 'Gerhard j?) Schröter durch die heil, tauffe von seiner Erbsünde reinigen und

mid den nahmen George Friederrch den gnaden bunde Gottes einverleiben

lassen. Seine pahten sein gewäsen: Der Thurfl. Sächs. GberhoffWarschall, Herr

Hriederich Adolph von Haugwiz, Wein Herr Schwiegervater, Hr. Gbrist Leut: Gtto
von Schlabrendorff, Herr George Sittich von Eberstein, Hr. Gbristwachtmstr.

Ernst Ludewig von Hund, Hr. Gen. Adjutant Hans Heinrich von Hesler aus

Schlöben, Hr. George Taspar von Warchall aus Holzhausen, Hr. Thristoph Taspar

von Goldaker zu Uffhofen, Hr. Hauptman Heinrich von Schweiniz, Hr. Hans Woriz

von Brühl 8ön: aus Ganglofsömmern, Hr. Tarl Hriedrich von Buttler sürstl. An¬

hald. Tammer und jagt jünker, Hr. George von Werthern, Hr. Hans Heinrich

von der Asscburg zu Halkenstein, Weine Hr. Schwigermutter, Hr. Geh. Rähtin

von Hriesen geb. Raben, Hr. Geh. Rähtin von Selmniz, Hr. Gbristl. Hestern geb.

von Nismiz, Hr. von Warchall geb. Goldakern, Hr. HaußWarchall Wiltizen

geb Hrl. von Tarlwiz, Hrl. 2lnna Sophia Elisabeth Spigeb Hrl. Auguste

Sophia von Werthern zu B . . . ., Hrl. Anna Tatharina von der Asseburg, Hrl.
Lucretia Eleonore von GeHoven.

25
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^Vimo 168Z den 3^. May abends zwischen 7 und 8 uhren hat der Labe

Gott ineine Libe Frauw in genaden endbunden und uns midt einen jungen Lohne

erfreuet, welchen wir den 5. Iuny durch die heil, tauffe von den Hrn. pfarrhrn.
zu Rohte von seiner Erbsünde abwaschen und dein gnaden Bunde Gottes inid den

nahmen ChristittNNS Augustns einverleiben lassen, Seine pahten seind gewäsen

Mein Herr Schwigervater, Herr Stephan Franz von Neuhoff deß Teutschen Ritter¬

ordens Eommendeur zu Griffstett, Herr Hans Melchior von Hering sürstl. Avedlen-

burg. hoffiiistr. aus Riehler, Herr Hans Ernst von Winzigerode gräffl. stolberg.

hoffiiistr. auf Adelsborn, her statius von Wulfen, Herr hauptman RIoriz Burg-

hard von Werthern auf Brucken, Herr Heinrich Iohan von Aoniz Ehurfl. Sachs.

Seqvestrations Gbr forstmstr., Meine Frauw Schwigermutter, Meine schwester die

fr. obriste Wulfen, Fr. Elisabeth von Marchall geb. von Werthern, die Ehurfl.

Sachs. Eammerfr. von Earlwizen, Frl. Anna Eharlotte von Burghauscn,

Frl. Sabina Elisabeth von Wizleben, Frl. Eatharina Elisabeth von Werthern zu

Beichl.

^un0 1686 den 22. ^unij hat der libe Gott »icine libe Frau früh 2 uhr

in genaden endbunden und uns mid einer gesunden tochter mildväterlig erfreüet,

di wir den 25. dito den Hrn. christo vortragen und durch daß bad der heil, tauffe

durch den Hrn. pfarrhrn. zu Rohte von seiner erbsünde abwaschen und mid den

nahmen KovyH» ChristitttM dein gnadenbunde Gottes einverleiben lassen ihre

pahten seind gewäsen Mein Hr. Schwigervater, Herr Ernst Albrecht von Gchoven

auf Istett, Hr. Heinrich Ludewig von Burgstorff, die durchl. Fürstin und frauw

frauw Lovysa christina gebohrne Landgrafin von Hessen Darm statt vermählte

Gräfin zu Stolberg, Meine fr. Schwigermutter, Fr. geh. Rähtin von Selmniz,

Fr. von Winzigeroden geb. Rieding, Frl. Lucia Elisabeth von Eberstein.

Dieses mein libes Rind hat der libe Gott nach seinen allein weisen Raht

und Willen nach außgestandener fi tägigen Unpäßlichkeit von dieser jammervollen

weldt am s5. ^an. f687 deß abends zwischen 7 und 8 uhr wider abgefordert

und der Sehlen nach in sein Ewiges freüden reich versetzet nach dehm es gelebet

29 Wochen 5 tage f3 stunden welches wir nachhero den 2 s. Jan. Ehristadel, zu

Rohte in die Airche begraben lassen, der Allerhöchste verleihe den Eörperlein eine

Sehlige nachfarth um christi willen,

^.imo 1687 den 25. November nachmittags um s uhr hat der Allerhöchste

meine libe Fr. in genaden endbunden und uns mid einen jungen Sohne in ge¬

naden beschänket welchen wir den 50. dito durch daß bad der widergebuhrt von

seiner Erbschuldt durch den Hrn. pfarrhrn. zu Rohte reinigen und mit den nahmen

Carolns dem gnaden bunde Gottes einverleiben lassen, Seine pahten seind ge¬

wäsen Herr George Graff zu Stolberg, Herr Joachim Werner Spigel von Bikels-

heim des Stifts M lR: virZc zu Halberstatt Eanonicus, Herr Alexander Ludewig

von Aalb Fürstl. Anhald. Stallmstr. zu Aerbst, Herr Leut: Werder meiner Schwester

der von Groten Eidam, HEr Ernest Friedcman von Werther EhurSächs. Lieute¬

nant, Rbeine Fr. Schwigermutter, Fr. geh. Rähtin von Selmniz, Fr. Wittibe von

Rössing geb. Gänsen, Frl. Hedewig Eulalia von Eberstein.

^.nno 1696 den 5. December nachMittags uhr hat der Allerhöchste Barm¬

herzige Gott Meine libe Frauw in gnaden endbunden und uns mid einem gesunden

Söhnlein mildväterlich beschänket welchen wir darauf den ss. durch den Herrn

Decanum zu Leinungen Herren Einmerlingen durch daß bad der heil, tauffe von

Seiner Erbsunde abwaschen und mid den nahmen Atttslt Gottlob in daß buch

deß Löbens einzeichnen lassen. Seine pahten seind gewäsen Mein Herr bruder der

dohmherr deß hohen Stifts zu Halberstatt, Herr Davit von Hüneke deß hohen Stiffts

zu Halberstatt Dohmherr, Herr George Ernest Baron von Anige, Herr Majeur

von Bergen zu Alein Bargul, Hr. Heinrich Gunter von Gersdorff auf Breitung

Ehurfl. Sächs. Fähnrich, Meine Frauw Schwigermutter, Frauw Rachel von Werthern

gebohrne von Miltiz, Frauw Sabine Wittibe von Wizleben gebohrne von Seebach,

«s?
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Hrauw Agnesa von Werthern geb. von Seebach, Hreul. Sibilla Sophia Baronesse
von Anigen.

^.nno 1691 den ff. Deceinber hat der Allerhöchste Gott srüh 3 uhr ineine

libe fr: in gnaden endbunden, und uns mid einen gesunden töchterlein gnädig er¬

freuet und ob es zwahr nach der gebührt und der Mutter gahr gefährlig gestanden,

So hat doch die Barmherzigkeit deß liben Gottes (: welchen dafür herzlich Lob und

Dank gesaget sey:) Sie gnädig erhalten, daß wir dises unser töchter lein den fZ.

durch das bad der heil, tauffe durch den Hrn. Decanum Emmcrlingen von Seiner

Erbsünde reinigen und mid den nahmen Johanna Sophia in daß buch deß

läbens einzeichnen lassen. Ihre pahten seind gewäsen: Herr Ehristian Willhelm

der vier Grafen deß Reichs Grafs zu Schwarzburg Sondershausen, Herr

Adrian Adam von Stammer auf Rammelburg Ehurfl. Sachs. Stifts Hauptman

zu Rammelburg, Ehurfürstl. Hannovrische Gbristl. Hodovils, Herr George Easpar

Marchall von Holzhausen, Herr Just von Giesau auf Heiendorff, Eomtesse Sophia

Elisabeth von Solms, Eomtesse Sophia Eleonora von Stolberg, Meine Hr.

Schwigermutter, Meine schwester die Hr. Wittibe von Werthern, Hrau Maria

Agnesa von Burgstorff geb. v. Werthern, Hreul. Rachel von Werthern, Hreül.

Juliane von Burgstorff.

^nno 1694 den f3. llnlis hat der Allerhöchste Gott ineine Libe frauw früh

nach 5 uhr in genaden endbunden und uns mid einen gesunden Söhnlein mild¬

väterlich erfreüet welches wir den fö ch. darauf zur heil, tauffe befördert und mid

den nahmen Grnestns D!ndo!phus dem gnaden Bunde Gottes einverleiben lassen

Seine pahten seind gewäsen: Herr Ernestus Grafs zu Stolbcrg Ilsen bürg,

Herr George von Werthern Ehurfl. Sächs. Bice-GberÄufseher, Herr Heinrich von

Bunau auf Treben, Herr Herman Wilhelm von Schlepergrill fürstl. Holstein.

Eammerjunker, Herr Hans Ernst von Schlotheim gräfl. Stolberg. Horstmeister,

Herr Ernst Albrecht von Eberstein auf GeHoven, Die Durchl. princessin Augusta

von Holstein Norburg, Tomtesse Sophia Elisabeth von Stolberg Ilsenburg,

Tomtesse Lovisa Ehristina von und zu Stolberg, Meine Hr. Schwiger Mutter,

Hrauw Gehaimbte Rähtin von Selnunz geb. von Werthcrn.

Den f. .Immurij 1696 sägen 9 uhr vorinittage hat der Allerhöchste Gott

Meine Liebe Hr. ihrer Ehebürde in gnaden endbunden und uns beiderseits mid

einen gesunden und wohl gestalten Söhnlein Mildväterlich erfreüet welches wir den

4. ch- durch daß Bad der heil, tauffe durch den Hrn. Hastor zu Rohte Herren Ger¬

hard Schrötern von Seiner Erbschuld reinigen und midt dem nahmen Altgnstus

Friedemamt dein gnaden Bunde Gottes einverleiben lassen Seine pahten seind gewäsen

Manspersohnen: Ihr hochgräffl. gnd. Herr Jobs christian Grafs zu Stol¬

berg, Der Ehurfürstl. Sächß. würkl. Gehaimbte Raht und Gber EammerHr.

von Haxthausen, der LandGräffl. Hessen Easselsche Masor Hr. Earl Henrich von

Werther auf Brüken und Alein Werther, Mein Hr. Schwager Hr. Hauptman

Lüttich auf falkenhaan, Hr. Hauptman Jochim Wilhelm von Mütschefahl auf

Wechfungen und Libenrode, Meines Hrn. Brüdern deß Dohmhrn. Sohn Hr. Eornett

Albrccht Ludolph von Eberstein, Meines jüngsten Bruders Sohn Hr. Ernest

George von Eberstein Eadett auf GeHoven, Hr. Ehristoph Hriedrich von Burg¬

storff, Hr. Wolf Hriedrich Marchall; frauen Zimmer: Die Durchl. Hürstin und

frauw frauw Augusta Sophia furstin zu An Haid gebohrne Hurstin von Uasstt«

Dillenburg» Die Durchl. Hrincesse charlotte sophia Herzogin von Holstein Nor¬

burg, Ihr gnd. Hrauw Eleonore christiane verwittibte Gräfin zu Stolberg geb.

Hriesen, Meine Hr. SchwigerMutter, Hrauw Maria Elara von Buttler gebohrne

von Heldorff, Hreul. sophia Magdalena von Werthern.

Den fö. May 1696 früh sägen f uhr hat den: liben Gott gefallen dieses

libe Aind nach außgestandener Stägigcn Unpäßlichkeit auß dieser jammervollen

weld wider abzufordern und der Sehlen nach in sein Ewiges freüden reich zu ver-

sezen vor diese gnädige auflösung Sey der Allerhöchste herzlich gepreiset der wolle
25*
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UNS allen zu seiner Zeit eine seelige nachfarth verleihen umb Christi willen und
ist des liben Aindes alter gewäsen H Nconath s5 tage s5 stunden ist auch den
sy. zu Rohte in die Airche beygesetzt.

^nno 1697 den 7. Augusti abends nach W uhren hat der Allerhöchste
Gott Meine Liebe Fr. in gnaden endbunden und uns und einen gesunden Söhn-
lein mildväterlich begnadet welches wir daraus den 9. durch daß bad der heiligen
tauffe durch den Hrn. Kastoren von Rohte von Seiner Erbsünde abwaschen und
mit dem nahmen Angnstns Christian Wilhelm dein gnaden bunde Gottes
einverleiben lassen dessen pahten seind gewäsen Manspersohnen: Ihr Durchl. Lrine
Christian Carl Herzog von Holstein Norburg, Ihr Durchl. Lrinc Wilhelm surft
zu Uasta« Distenbnrg, Ihr gnd. Herr Ludewig Friederich der Viergrafen des
Reichß Grafs zu Schwarzburg Rudolstatt, Ihr gnd. Herr Christoph Friederich
Graft zu Stolberg, Herr Baron .... Regal fürstl. Anhald. Cammerjunker,
Hr von Lengefeld gräfl. Schwarzburg. Ambtshauptman, Herr Johann
Friederich von Stammer, Hr. Wolf Friederich von Marchall; frauenzimmer:
H Die Durchl. furstin und frau srau Augusta Sophia verinählte furstin zu Anhald,
geb. sürstin von Uastan Dillenbnrg, 2) Meine fr. Schwigermutter, Z) Frau
Helena Caroline verwittibte von der Asseburg geb. freiin von Molzahn, Fr.
Witibe von Werthern zu B . . . geb. von Cromsdorff, 5) Fr. Elisabeth von Marchall
geb. von Werthern; 6) Frl. Anne Elisabeth von Bodenhausen von Radis.

Nr. 233. Auszug aus dem IK71 angefangenen Hlegister der Getauften zu Lein-
und Wahrungen.

1679, 3. Nov. Hr. Christian Ludwig v. Eberstein auf dem Neuhause
einen Sohn Ernestus Friederirns getauft, Lathen waren: Hr. Friedrich v.
Werthern 6t uxor, Hr Wilhelm Ernst v. Eberstein, Hr. Anton Albrecht v. Eber¬
stein, Georg Sittig v. Eberstein 6t nxoi-68.

Nr. 234. Auszug aus dem ältesten IK52 begonnenen Htotha'fchen Kirchenbuchs.
Taufregister.

s) S. 80, Nr. 7. 1683, s. April Christian Ludwig v. E. eine Tochter
getauft heißt Magdalena Elisabeth. Kathen: l) die Fürstin von Anhalt zu
Harzgerode; 2) das hoch gräfl. Fräulein von Sondrshausen und Canonissin
zu Quedlinburg; der Domherr v. Eberstein u. Andere.

2) S. 32, Nr. S. 1684, 3. Mai Georg Friedrich v. E. getauft. Lathen:
L der Hauptmann v. Schweinitz von Aönigerode; 5) I. Wilh. Ernst v. Eberstein
zu GeHofen; 5) die I. Spiegeln von Harzgerode; 6) die I. von Gchofen zu
Brücken w.

5) S. 85, Nr L 168», 5. Juni Rittmeister Christian Ludwig v. E.
einen Sohn getauft: Christianns Angnstns. Lathen: Hptmn. v. Werther zu
Brücken, die Frau Obersten v. Wülffin w.

H S. 37, Nr. H. 1686 , 25. Juni hat Rittmeister Ludwig v. E. eine
Tochter taufen lassen mit Namen Louise Christiane. Lathen: Frau Gräfin
v. Stolberg:c.

5) S. Us, Nr. s7, s. Nr. 4ch, S. 20s.
6) S. s22, Nr. sH. 1699, 5. Dez. dem Vbristwachtmeister :c. ein

Sohn geboren, Anton Gottloh taufen lassen.
7) S. f2H, Nr. 3. 1691, L. Dez. dem Gbrist Wachtmeister v. E. ein

Fräulein geboren und den sZ. Iiuins getauft. Name: Johanna Sophia.
8) s. s55, Nr. 7. 1694, s5. Juli Gberstwachtmeister v. E. einen

Sohn taufen lassen aus dem neuen Hause, Ernst Undolph genannt.
9) S. Nr. s. 1696, L Januar Vbristwachtmeister v. E. zu Neu¬

haus einen Sohn taufen lassen, Angnst Friedemann genannt.

_
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so) s. sq6, Nr. 3. 1997, 9. Aug. Ob ri st Wachtmeister v. E. einen
Sohn taufen lassen, Aug. Christian Wilh. genannt.

ss) S. s6q, Nr. 8. 1794, s3. Vct. Christian Ludwig r>. E. einen Sohn
taufen lassen, Wilhelm genannt.

Register der Begrabenen.
s2) S. 290, Nr. 3. 1987, 2 s. Januar des Rittmeisters v. E. jüngste Tochter

Louise Christiane in Rötha beigesetzt, alt 29 Wochen.
s3) 1989, 13. Xbr. eine todt geborne Tochter Christian Ludwig's v. E.

begraben.
sq) S. 300. 1999, s9. Mai Christian Ludwig's v. E. Sohn August

Friedemann begraben und den s5. gestorben.
s5) S. ovo. 1799, s9- Januar Wilhelm v. E. zu Nordhausen an den

Bocken gestorben.
s6) s. 009, Nr. sq. 1797, s2. Okt. Frln. Johanna Sophia v. L. zu

Neuhaus st u. den s5. Nov. in Rötha beigesetzt, alt s6 Jahr weniger 0 Wochen
u. 2 Tage.

s?) s. 3s8, Nr. sq. 1719, 2. Nov. st Georg Friedrich V .T. zu Merse¬
burg, den 23. «j. in Rötha beigesetzt.

s3) S. 320, Nr. 3, s. Nr. q6, S. 20s.
s9) s. 326, Nr. 3. 1739, 26. Sept. abends zw. 6 u. 7 Uhr st Fr. Cleouora

Sophia v. C. geb. V. Werthern, alt 63 Jahr 7 Monat 23 Tage s7 Stunden,
d. s9. Nov. in Rötha beigesetzt worden.

Nr. 235. Auszug aus dem Mittlern Hlotha'scheu Kirchenbuche (v. 1726—1799).
s) s. 2s0, Nr. 6. 1747, sq. April ist :c. Anton Gottlob v. E. rc. in

das Cbersteinsche Erbbegräbnis allhier eingesetzt worden, dabei die Schule vor das
Dorf hinaus in H>rocession der Leiche entgegen gegangen u. 3 Tage ein Trauer¬
läuten von s s—s2 Uhr gehalten. Die Bergleute von Leinungen und Mohrungen
gingen der Leiche nach.

2) S. 232, Nr. s. 1771, s. März Gber-Berghauptmann Louise Charlotte (m.
h. Johanna Ch.) v. C. geb. v. Werthern in das Eberst. Erbbegr. (zu Rötha)
von Harzgerode gebracht — 73 Jahr alt.

Nr. 236. Auszug aus dem 1716 angefangenen Hehofen'schen Kirchenbuche.
s) 1733, s5. Sept. Kathen Graf Ernst v. Eberstein, Frau Johanna,

des Hrn. Gbristforstmcisters von Eberstein Fr. Gemahlin.
2) 1743, 5. Febr. H>athem s) Rudolf Wilhelm von Werther zu Alein-

Werther; 2) Frau Charlotta Sophia (m. h. Johanna Charl.) v. Eberstein, des
Anton Gottlob v. E., anhalt-bernburg. Ober-Berghauptmanns Frau Gemahlin
zu Harzgerode; 3) Frln. Christiana Elisabeth v. Werthern zu Mein-Werther.

Totenregister.
3) S. 66. 1747, 9- April ist der Hochwohlgeb. Herr Hr. Anton Gottlob

v. Eberstein :c., Sr. hochsürstl. Durchl. zu Anhalt-Bernburg und Aerbst gewesener
(Uber - Berghauptmann in Harzgerode, allwo er wohnhast gewesen, gestorben und
den sq. ejusä. in der Airchc zu Rötha in das hochadcl. Ebersteinische Begräbnis
des Abends beigesetzt worden.

q) S. s03. 1737, s3. Juni ist der Hochwohlgeb. Hr. Wilhelm v. E.,
Erb-, Lehn- und Gerichtsherr :c. :c., k. preuß. Major bei dem Leib-Cuirassier-
Regimente, in dein damaligen Treffen bei Collin in Böhmen geblieben.

3) s. sq?. 1771, 2q. Febr. ist Frau Johanna Charlotta v. Ebcrstein
geb. v. Werthern, Herrn Anton Gottlob v. E. Ober-Berghauptmanns hinter-
lassene Witwe, in Harzgerode gestorben und darauf in Rötha beigesetzt.



Die von Christian Ludwig's v, Eberstein Söhnen geschlossenen Erbvergleiche
sind abgedruckt S. 211—237 der „Histor. Nachr."

Christian Kndwig van Gherstein und dessen Gemahlin Eleonore
Sophie geb. Herrin von Merttzern wurden in das Eberstein'sche Erbbegräbnis
zu Rötha beigesetzt. Auf ihren Särgen befanden sich folgende Wappen.

I. auf dem Sarge Christian LudwigS's:
n. väterl. Seits: Von Gherstein, von Konterhoch, von Stommer,

von Oha, von Trotha, von Schindel und von Kandskron;
b. mütterl. Seits: von Ditfnrth, von Karthansen, von Kordelehen,

von Oeynhansen, von Miinchhansen, von chncrnhcim, von Schönhorn
und von Uiesen.

II. auf dein andern Sarge:
n. väterl. Seits: von Merthern, von Uonickan, von Ginstedel, von

Schönderg, von Ärande»»stein, von Miltitz, von Carlowitz und von

Hongmitz;
b. mütterl. Seits: von Dehler, von Mitziehe», von Knrckersrode,

von Dogen, von Marschall, von Uosern, von Kendelehen und von

Carpe.

Ernst Friedrich Reichsgraf n. Gherstein,
Mkter strr 1788 erloscstcnen Grstklirsten Hrnnrste,

geb. 1. Nov. 1679 auf Neuhaus, f 20. April 1752 zu Groß-Leinungen, 24. «). in
das Erbbegräbnis zu Rötha beigesetzt (des 1717 f Christian Ludwig v. E. und der
1720 si Eleonore Sophie geb. v. Werthern ältester Sohn), kursächs. Minister, Kammer¬
herr und Gesandter an den kurrhein. Höfen.

Verm. 23. Okt. 1702 zu Merseburg mit Katharina Helena (geb. 5. Juli 1686,
's 14. Juni 1747 zu Groß-Leinungen, beiges, in Rötha 17. «).), des 1689 's sachs.-
merseb. Hof- und Hausmarschalls Moritz Gottfried Klarschall v. Bieberstein auf
Ruitsch (geb. 19. Aug. 1643, 's 4. Januar 1689) und der Helene geb. Wastin oder
Huaßin aus einer alten Holstein. Adelsfamilie (geb. 25. Febr. 1640, verm. 2. Jan. 1683,
's 15. April 1742), Tochter. Sie war „eine Dame, so wegen ihrer Leutseligkeit gerühmt".
Deren Kinder:
1. CrdlNNth Wilhelmina Louisa, geb. 9. Nov. 1703, 's 2. Sept. 1761 zu Groß-

Leinungen, beiges, in Rötha 4. o)., 14 Tage Trauerläuten.
2. Friedrich Reichsgraf v. E., s. unten.
3. Moritz" Christian, geb. 1708, si 1710.
4. Deleno Sophia, geb. 27. Febr. 1709, 's 11. Sept. 1772 zu Groß-Leinungen,

beiges, in Rötha 13. o).
5. Chrislkono Eleonora, geb. 20. Okt. 1714, 's 29. März 1733 zu Groß-Leinungen,

beiges, in Rötha 1. April es.
6. Franziska Karolina, geb. 15. April 1719 zu Groß-Leinungen, 's 14. April 1720

ebendaselbst, beiges, in Rötha 19. os.
7. Augusta, geb. 18. Febr. 1723 zu Groß-Leinungen, 's 14. Okt. est ebendaselbst,

beiges, in Rötha 17. Okt. 1723.

Nr. 237. Auszug aus dem ältesten Lein- und Wostrunger Kirchenbuche.
Register der Getauften.

() 1719, Nr. 7. Den (6. Aprilis, war Dominion (junsimocko^oniti, haben

der Hochgeborne Gras und Herr Grnst Friedrich des heil. Röm. Reichs Gras

von Gberstein, 5r. königl. Blas, in si)olen und kurf. Durchl. zu wachsen hoch¬

betrauter Aammerherr und Abgesandter, aus GeHoven, Ncuhaus und Laßbruch


	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390

